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Gemeinderuth. 


Slenographiſcher Bericht 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 4. Mai 1894 


unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Dr. Raimund 
Grübl und des Vice-Bürgermeiſters Dr. Albert Richter. 


Vürgermeiſter Dr. Grübl: Die Verſammlung iſt be— 
ſchluſsfähig, die Sitzung eröffnet. 

1. Se. Excellenz Herr Staatsrath Braun hat folgende 
Zuſchrift an mich gerichtet (liest): | 

„Die anlässlich des freudigen Ereigniſſes in der Allerhöchſten 
Familie mir bekanntgegebenen theilnahmsvollen Glückwünſche der 
Wiener Bevölkerung haben Seine Majeſtät der Kaiſer huldreichſt 
zur Kenntnis zu nehmen und mich zu beauftragen geruht, der 
Gemeinde für dieſen neuerlichen Beweis treuen Mitgefühles den 
wärmſten Dank zu vermitteln. 

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren auch bei dieſem Anlaſſe 
die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung.“ 

2. Herr Gem.⸗Rath Gerhardus entſchuldigt ſein Aus— 
bleiben von der heutigen Sitzung wegen Unwohlſeins. 

Herr Gem.-Rath Adam entſchuldigt ſein Ausbleiben von 
den nächſten zwei Sitzungen wegen dringender Berufsgeſchäfte. 

Herr Gem.⸗Rath Dr. Mittler iſt infolge einer geſchäft— 
lichen Reiſe abweſend und bittet um Entſchuldigung wegen ſeines 
heutigen Ausbleibens. 

3. Herr Gem.⸗Rath Boſchan hat um Bewilligung eines 
14tägigen Urlaubes, Herr Gem.-Rath Lukſch um Bewilligung 
eines Urlaubes in der Dauer von vier Wochen angeſucht. 

Beide Urlaube wurden ertheilt. 


4. Herr Jacques Landesmann hat zur Erinnerung des 
Ablebens ſeiner Frau 100 fl. für die Beköſtigung armer Schul— 
kinder geſpendet. 

5. Herr Notar Dr. Wilhelm Reich hat mir infolge tejta- 
mentariſcher Beſtimmung des verſtorbenen Fräuleins Barbara 
Wichtl den Betrag von 200 fl. für die Armen Wiens überſendet. 

6. Das Junge-Herren-Comité des Armenballes des I. Bezirkes 
vom Jahre 1893 hat mir einen Betrag von 50 fl. für die Armen 
des I. Bezirkes übermittelt. 

Den Spendern wird der Dank ausgeſprochen. 

7. Herr Dr. Stenzl hat folgende Zuſchrift an mich ge— 
richtet (liest): 

„Euer Hochwohlgeboren! Hochverehrter Herr Bürgermeiſter! 

Seine kaiſ. und königl. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 28. April 1894 mich zum Stabs— 
arzte unter gleichzeitiger Überſetzung in den Activſtand der k. k. 
Landwehr der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
allergnädigſt zu ernennen. 

Indem ich Euer Hochwohlgeboren, hochverehrter Herr Bürger— 
meiſter, hievon geziemend Mittheilung zu machen mir erlaube, 
bringe ich zur geneigten Kenntnis, daſs ich mein Mandat als 
Mitglied des Gemeinderathes und Stadtrathes der k. k. Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien niederlege. 

Unter dem tiefergebenen Danke für das langjährige Wohl— 
wollen zeichnet ꝛc.“ 

Herr Dr. Stenzl war ſeit 1885 Mitglied des Wiener Ge— 
meinderathes; er war früher Mitglied der Schul-, der Sanitäts— 
und Finanzſection, dann der Donauſtadt-Commiſſion, ferner der 
Commiſſion für die Beaufſichtigung des ſtädtiſchen Pädagogiums 
und der Special⸗-Commiſſion für Waiſenangelegenheiten. Herr 
Dr. Stenzl, welcher durch mehrere Jahre im Ortsſchulrathe des 
IX. Bezirkes und Bezirksſchulrathe der Stadt Wien gewirkt hat, 
iſt bis jetzt Mitglied des k. k. n.⸗ö6. Landesſchulrathes geweſen. 
Wiederholt wurde er vom Wiener Gemeinderathe zum Schriftführer 
des Gemeinderathes gewählt. Seit der Creierung des Stadtrathes 
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gehörte er dieſer Körperſchaft an. Auf allen dieſen Gebieten ent: 
wickelte Herr Dr. Stenzl ein unermübliches und erſprießliches 
Wirken. Sein Eifer in Verbindung mit ſeiner ſelbſtloſen Beſcheidenheit 


ſichern ihm für alle Zeiten unſere dankbare Anerkennung und 


freundſchaftliche Hochachtung. (Beifall.) 

8. Herr Gem.⸗ Rath Dr. Klotzberg hat einen Antrag 
wegen Erwirkung einer Fahrpreis-Ermäßigung für die Angeſtellten 
der Gemeinde Wien eingebracht. Infolge der diesfalls überreichten 
Eingabe hat Se. Excellenz der Herr Statthalter folgende Zuſchrift 
an mich gerichtet (liest): 

„In Erledigung des ſeitens des Herrn erſten Vice-Bürger— 
meiſters der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien unterm 
8. März d. J. dem Herrn k. k. Handelsminiſter überreichten Pro- 
memorias um die Zugeſtehung der den Staats- und Hofbeamten 
normalmäßig gewährten Fahrpreis-Ermäßigung und Fracht— 
begünſtigung für Überſiedlungs⸗Effecten auch für die Angeſtellten 
der Gemeinde Wien rückſichtlich der k. k. Staatsbahnen wird Euer 
Hochwohlgeboren infolge Erlaſſes des genannten Herrn Miniſters 
vom 22. April 1894, Z. 16831, eröffnet, dass die Staatseiſen— 
bahn⸗Verwaltung, an den bisher ausnahmslos gehandhabten grund— 
ſätzlichen Erwägungen feſthaltend, welche einer Erweiterung der 
den Staats- und Hofbedienſteten eingeräumten Fahrpreis- und 
Frachtbegünſtigungen zumal ſeit der namhaften allgemeinen Ver— 
billigung der Fahrpreiſe infolge der Einführung des Kreuzer-Zonen— 
tarifes entgegenſtehen, Hochderſelbe zu ſeinem lebhaften Bedauern 
außer Stande iſt, dem geſtellten Anſuchen zu willfahren. 


Geſuche der Vertretungen anderer Städte mit eigenem Statute 

ebenſo wie eine diesfalls bereits im Jahre 1890 im Herrenhauſe 

eingebrachte Petition des Wiener Magiſtrates ablehnend beſchieden.“ 
Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen. 


9. Herr Gem.⸗Rath Röhrl hat eine Interpellation, ber | 


treffend die Errichtung eines Schöpfwerkes auf dem Rudolfsheimer 
Marktplatze in der letzten Sitzung an mich gerichtet. Ich beehre 
mich, diesfalls Folgendes zu berichten: 

„Bei der ſtarken Inanſpruchnahme des Schöpfwerkes in der 
Wehrgaſſe iſt die Herſtellung eines neuen Schöpfwerkes im Centrum 
von Rudolfsheim wohl nothwendig. Ob dasſelbe jedoch gerade auf 
dem Marktplatze errichtet werden kann, darüber kann derzeit noch 
keine Außerung abgegeben werden, weil die Beantwortung dieſer 
Frage längere Unterſuchungen des Grundwaſſerſtandes, ſowie eine 
Unterſuchung des dort bereits vorhandenen Brunnens erfordert.“ 


Ich werde dieſe Interpellation als Autrag behandeln und der 
geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung zuweiſen. 


10. Herr Gem.⸗Rath Jedliéka hat eine Interpellation an 
mich gerichtet und mir dieſelbe heute übergeben, in welcher er auf 
Vorfälle, die ſich in der Schule im XVIII. Bezirke, Schulgaſſe 19, 
abgeſpielt haben, verweist und insbeſondere das Benehmen der 
Lehrerin Auguſte Fickert zum Gegenſtande einer Beſprechung 
gemacht hat. 

Er ſtellt die Anfragen: 

„1. Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, um ähnlichen Fällen 
vorzubeugen, noch vor dem Frohnleichnamsfeſte das Nöthige zu 
veranlaſſen? 

2. Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, dieſes Fräulein Lehrerin 
wegen ihres Benehmens zur Verantwortung zu ziehen?“ 
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Dieſer Gegenſtand fällt in die Competenz des Bezirksſchul— 
rathes und werde ich dieſe Interpellation dem Bezirksſchulrathe 
abtreten, damit er das Erforderliche verfüge. 


Ich bitte um die Mittheilung der Einläufe. 

Schriftführer Hem. Rath Mayer (liest): 

11. Interpellation des Gem.-Nathes Eigner: 

Im XVII. Bezirke wurde am 23. April 1894 mit der Erdausgrabung 
zur Einwölbung des Alsbaches von der ehemaligen Grenze Hernals —Dornbach 
begonnen. Hievon wurde bis heute weder die Bauamtsabtheilung noch der 
Bezirksvorſteher des XVII. Bezirkes amtlich verſtändigt. In dem alten Bach— 
bette find erſt im Jahre 1893 ganz neue Uferverſicherungen aus Piloten ſammt 
Pfoſten- und Ladenverſchalungen, dann Lärchenbaumröſte ſammt Unterbau, die 
Auspflaſterungen mit Granitwürfeln und die Böſchungswände aus Bruch— 
ſteinen hergeſtellt worden und ſollen ſelbe jetzt verſchüttet werden. Vor der Ein— 
verleibung hat die ehemalige Gemeinde Hernals mit viel ſchlechteren Granit— 
würfeln Straßen gepflaſtert (ſiehe Bergſteiggaſſe). Ferner ſtehen in und außer 
dem alten Bachbette, ſo auch in der neu einzuwölbenden Cunette unzählige 
ſtarke Bäume, die gefällt werden müſſen, ſowie Schlägelſchotter. Niemand 
weiß, wem dieſe alten Uferverſicherungs-Materialien ſammt Bäume gehören, 
der Commune oder dem Unternehmer! Vielleicht iſt es dem Herrn Bürger— 
meiſter möglich, Folgendes zu veranlaffen: 

1. Wem gehören ſämmtliche alte Baumaterialien, Schotter 
und Bäume im alten Bachbette in und außerhalb und in der 
neu einzuwölbenden Cunette? 

2. Dafs alle Baumaterialien ſowie auch ſämmtliche Bäume 
in und außerhalb des alten Bachgerinnes früher entfernt werden, 
als mit den Ausgrabungen begonnen wird, und ſchließlich auf den 
Depotplatz geſchafft werden. 

3. Wäre es nicht vernünftiger geweſen, mit der Demolierung 
der Böſchungsmauern und der Wegſchaffung des beſtehenden 


Rechens ſo lange zu warten, bis die ganze Strecke fertig hergeſtellt 
Aus dem gleichen Grunde wurden bisher auch alle analogen 


wäre, um Unglücksfälle bei großen Niederſchlägen und Wolken— 
brüchen zu verhindern? 

4. Iſt auf das proviſoriſche Gerinne etwas mehr Augenmerk 
zu richten, um den Ablauf des Waſſers nicht aufzuhalten, ſondern 
zu beſchleunigen. 


Bürgermeiſter: Ich werde die Ehre haben, dieſe Inter— 
pellation in der nächſten Sitzung zu beantworten. 


Schriftführer Gem. Rath Mayer (liest): 
12. Interpellation des Gem. ⸗Nathes Mareſch: 


Einer der wenigen Lichtpunkte, welche die Einbeziehung der ehemaligen 
Vororte den Bewohnern brachte, war die Ausſicht, daßs die leidige Waſſernoth 
daſelbſt, welche beſonders in heißen Sommermonaten eine ſtändige ſanitäre 
Gefahr für Wien bildet und eine wahre Tanutalusqual für die arme Bevölke— 
rung iſt, aufhören und jedes einzelne Haus wie im alten Wien ſein eigenes 
Waſſerleitungsrohr mit dem ſo nothwendigen ſprudelnden Labetrunk bekommen 
werde. 

In dieſer freudigen Erwartung ließen und laſſen nun viele Hausbeſitzer 
dafelbft die Waſſerleitung, d. h. die Rohre in ihre Häuſer einleiten und harren 
nun auf das göttliche Nass, fo aus dieſen Röhren zu Nutz und Frommen der 
Durſtigen fließen ſoll. Doch bevor dieſes geſchieht, muſs ein fürſorgliches Stadt— 
bauamt die Leitung auf Dichtigkeit, Druck und Belege prüfen und zu dieſem 
Zwecke dieſelbe beſichtigen. Dieſes geſchieht durch Aufreißen des Mauerwerkes 
oder Fußbodens, entweder nur an einzelnen Stellen oder auch in ganzen 
Strecken im Keller, auf den Gängen und Wohnungen, wodurch die Malerei, 
Pflaſterung u. ſ. w. zerſtört werden, oder der Hausbeſitzer mufs die Leitung 
offen, unverputzt liegen laſſen, bis die löbliche Commiſſion dieſelbe collaudiert 
und richtig befindet. Viele Hausbeſitzer, welche die Leitungsrohre noch unver— 
putzt offen liegen haben, erſuchten nun beim betreffenden magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
amte oder auch beim Stadtbauamte, Abtheilung VII, um Vornahme der Com- 
miſſion, um wieder ihre Häuſer in Ordnung bringen zu können, erhielten aber 
den Beſcheid, daſs Commiſſionen für Waſſerleitungen nur in jenen Häuſern 
vorgenommen werden, für welche die Waſſerabgabe ſchon jetzt beſtimmt iſt, und 
nicht auch in den übrigen. 

Der Gefertigte erlaubt ſich nun an dem geehrten Herrn Bürgermeiſter 
die Frage zu richten, 


warum Commiſſionen nicht auch in den übrigen Häuſern über 
Anſuchen ſtattfinden, und wieſo die Hausbeſitzer dazukommen, durch 
erſt ſpäter vorzunehmende Commiſſioneu ſich ihr Eigenthum be— 
ſchädigen zu laſſen? 
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Nürgermeiſter: Ich werde über dieſen Gegenſtand Erhe⸗ 
bungen pflegen laſſen und darüber berichten. 

Schriftführer Gem.-Nath Mayer (liest): 

13. Antrag des Gem.-Nalhes Dolainski und Genoſſen: 

Nachdem die über der Inzersdorferſtraße im X. Bezirke gelegenen 
Schulen, Hänfer und Fabriken noch der Wohlthat der Hochquellenleitung ent- 


behren, die daſelbſt befindlichen Brunnen aber von der Sanitäts-Commiſſion 
als geſundheitsſchädlich erklärt wurden, ſtelle ich hiemit den Aut rag: 


Der Herr Bürgermeiſter wolle veranlaſſen, dafs ſchon von 
jetzt an in dieſem Bezirkstheile Waſſer aus der Hochquellenleitung 
in entſprechender Quantität zugeführt werde. 

Bürgermeiſter: Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Be— 
handlung zugeführt. 

14. Ich bin noch in der Lage, eine Anfrage des Herrn Gem. 
Rathes Bärtl zu beantworten, welche er in der letzten Sitzung 
geſtellt hat. In dieſer Anfrage wird darauf hingewieſen, dass an 
der Paulanerkirche auf der Wieden Placattafeln angebracht worden 
find, und wird der Antrag geſtellt, dass dieſe Placattafeln entfernt 
werden. 

Ich bin in der Lage, darüber zu berichten, dass dieſe Placate 
nicht an der Kirche ſelbſt, ſondern an dem Pfarrhofgebäude an— 
gebracht find, und dafs auch an anderen kirchlichen Gebäuden 
ſolche Placattafeln beſtehen. Dieſe Placattafeln wurden übrigens 
mit Zuſtimmung der Polizeibehörde angebracht. Der Act iſt an 
das Bezirksamt für den IV. Bezirk geleitet worden wegen Ver— 
anlaſſung des Erforderlichen aus Rückſicht für die Paſſage. Ich 
bitte, das zur Kenntnis zu nehmen. 

15. Dann hat Herr Gem.⸗Rath Tomo la wegen Nichtanzeige 
des Arbeitsbeginnes bei der Rohrlegung in Währing interpelliert. 

Das Stadtbauamt berichtet hierüber Folgendes: 

Der Erſteher der Rohrlegungsarbeiten im Bauloſe IV a für 
den XVIII. und XIX. Bezirk war bereits nach Annahme ſeines 
Offertes durch den Stadtrath in der Lage, das Bauamt hievon 
in Kenntnis zu ſetzen, und erklärte und wünſchte, mit den Arbeiten 
baldigſt zu beginnen. 

Nachdem ein raſcher Beginn auch im Intereſſe der Gemeinde 
Wien lag, jo wurde mit ihm unter Vorbehalt, dafs mittlerweile 
das Bauamt die amtliche Verſtändigung über die Annahme ſeines 
Offertes erhalte, der 24. April als Tag des Arbeitsbeginnes 
vereinbart. Einen Auftrag hiezu konnte jedoch das Bauamt vor 
Erhalt dieſer amtlichen Verſtändigung nicht geben; ebenſowenig 
konnte es eine Verſtändigung von dem Arbeitsbeginne an die 
hiebei intereſſierten Behörden ergehen laſſen. 

Dieſe ämtliche Verſtändigung erhielt nun das genannte Amt 
am 21. d. M. mittags. — Mit Rückſicht auf das kurze Beit- 
intervalle bis zu dem ins Auge gefaſsten Arbeitsbeginne wurde 
von der ſonſt üblichen Verſtändigung Umgang genommen und im 
kurzen Wege mittels Schreiben der Herr Bezirksvorſteher, das 
k. k. Polizeicommiſſariat Währing und die intereſſierte Imperial— 
Continental⸗Gas⸗Aſſociation mittels Anzeigebuch von dem Beginne 
der Rohrlegungsarbeit in Kenntnis geſetzt. 

Bedauerlicherweiſe geſchah in der durch den inzwiſchen fallenden 
Sonntag bedingten Eile in dieſer Sache ein Verſtoß in der 
Expedition des Schreibens an den Herrn Bezirksvorſtand, welcher 
diesbezüglich bereits um Entſchuldigung gebeten wurde. 

Beim Amtsleiter des Bezirksamtes für den XVIII. Bezirk 
und bei der Bauamts⸗Abtheilung für dieſen Bezirk hat der mit der 
Leitung der Rohrlegung betraute Bauamtsbeamte am 23. d. M. 
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vormittags perſönlich vorgeſprochen und Mittheilung über den 
Beginn der Rohrlegung gemacht. 

Es mußs daher ein Miſsverſtändnis obwalten, wenn in dieſen 
beiden Amtern über den Zweck des Aufgrabens in der Martins— 
ſtraße Auskunft nicht gegeben werden konnte. 

Ich bitte, das zur Kenntnis zu nehmen. 

Wir kommen zur Tagesordnung. 

16. Referent Gem. -Nath Matthies: Ich habe die Ehre, 
über Zahl 2452, Beilage Nr. 99, zu referieren. Aus Anlaſs der 
Berathung des Hauptvoranſchlages der Stadt Wien wurde der 
Magiſtrat beauftragt, zur Errichtung von Beetz'ſchen Bedürfnis— 
anſtalten geeignete Vorſchläge zu machen. Der Magiſtrat hat nun 
darüber berichtet, daſs ſchon ſeit Jahren ſeitens der Vorſteher der 
alten Bezirke III bis X bereits öfters Anträge geſtellt wurden, 
bei den ehemaligen Linienamtsgebäuden und bei den Ausgängen 
aus der Stadt ſolche Anſtalten zu errichten, daſs aber immer der 
Mangel an Plätzen hinderlich war. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
aber aufmerkſam gemacht, dass die Gürtelbahn, die jetzt gebaut 
wird, geeignete Plätze geben würde, um ſolche Anſtalten zu er— 
richten. Es wurde diesbezüglich an die Verkehrsanlagen-Commiſſion 
berichtet, und dieſe hat in einem Schreiben ihre Zuſtimmung im 
Principe gegeben, dass gegen einen eutſprechenden Platzzins, der 
noch zu vereinbaren ſei, derartige Anſtalten erbaut werden können, 
und hat zu dieſem Zwecke eine Reihe von Vorſchlägen gemacht, 
ſo dafs im ganzen zehn ſolche Auſtalten von der Hundsthurmer— 
linie angefangen bis zur Nufsdorferlinie an folgenden Punkten 
angebracht werden ſollen: 

1. bei der Hundsthurmerlinie im Viaducte der Bahn, 

2. bei der Gumpendorferlinie im Viaducte der Bahn, 

3. bei der Mariahilferlinie im Gürtelſpiegel, 

4. bei der Weſtbahnlinie im Gürtelſpiegel, 

5. bei der Burggaſſenlinie im Gürtelſpiegel, 

6. bei der Thaliaſtraße im Viaducte der Bahn, 

7. bei der verlängerten Joſefſtädterſtraße im Bahndamme, 

8. bei der Hernalſerlinie im Viaducte der Bahn, 

9. bei der Währingerlinie im Viaducte der Bahn, und 

10, bei der Nufsdorferlinie im Viaducte der Bahn. 

Behufs der Durchführung wurde nun mit Herrn Beetz, der 
der ſtädtiſche Contrahent für dieſe Anſtalten iſt, in Verhandlung 
getreten, und er hat ſich bereit erklärt, auf Grund ſeines im Jahre 
1888 mit der Gemeinde geſchloſſenen Vertrages dieſe zehn Bedürfnis⸗ 
anſtalten zu errichten; jedoch wünſcht er früher zu wiſſen, weil er 
nach dem Vertrage verpflichtet iſt, dort, wo die Gemeinde keine 
eigenen Plätze zur Verfügung hat und daher ein Platzzins bezahlt 
werden mußs, ob er verpflichtet iſt, dieſen Zins zu bezahlen. 

Außerdem ſind bauliche Herſtellungen nothwendig, die von 
der Verkehrsanlagen-Commiſſion gemacht werden, die jedoch er zu 
beſtreiten hat. 

Zu gleicher Zeit hat Herr Beetz aber die Bedingung geſtellt, 
daſs der Vertrag vom Jahre 1888, der nur für zehn Jahre ab— 
geſchloſſen wurde, auf 25 Jahre verlängert werde, denn in dieſer 
Zeit ſei es nicht möglich, dieſe Anſtalten, von denen jede ungefähr 
5000 fl. koſtet, zu amortiſieren. 

Der Gemeinderath hat ſchon im Vorjahre beſchloſſen, die 
eine Anſtalt an der Endſtation der Tramway in Penzing auf 
25 Jahre zu gewähren, aber unter der neu aufgenommenen Be— 
dingung, daſs dieſe Anſtalt nach Ablauf von 25 Jahren unent— 
geltlich in das Eigenthum der Gemeinde übergeht. 
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Der Stadtrath hat nun geglaubt, dajs die Vertragsdauer 
von 25 Jahren zu lang ſei, und hat beſchloſſen, ein Comité ein- 
zuſetzen, welches mit Herrn Beetz Unterhandlungen zu pflegen hat. 
Er hat jedoch die Erklärung abgegeben, dass er auf eine andere 
Vertragsdauer als 25 Jahre nicht eingehen könne, weil viele An— 
ſtalten, die, wie geſagt, circa 5000 fl. koſten, ſich bisher nicht als 
erträgnisreich erwieſen haben. 

Der Stadtrath hat daher zugeſtimmt und ſtellt nun folgende 
Anträge (liest): 

„Es ſei die Zuſchrift der Commiſſion für Verkehrsanlagen in 
Wien vom 6. März 1894, Z. 40, dahin zu beantworten, daſs 
die Gemeinde Wien bereit iſt, die zur Errichtung der fraglichen 
zehn Bedürfnisanſtalten erforderlichen Grundflächen zu dieſem Zwecke 
unter den in der erwähnten Zuſchrift angeführten Bedingungen 
zu mieten. 

In dieſem Antwortſchreiben wäre auch um die Bekanntgabe 
der (von Beetz zu tragenden) Koſten, welche ſeitens der Stadt— 
bahn für etwa nothwendig werdende Herſtellungen verlangt werden, 
ſowie um Mittheilung des für die zu mietenden Grundflächen per 
Quadratmeter zu entrichtenden Zinſen zu erſuchen. 

Es ſei dem Wilhelm Beetz die Errichtung und Erhaltung 
der in Rede ſtehenden zehn Bedürfnisanſtalten, welche nach dem 
Muſter der Anſtalt bei der neuen Univerſität und nach dem vor— 


gelegten Grundriſſe herzuſtellen ſind, unter den Bedingungen des 


mit dem Genannten abgeſchloſſenen Vertrages vom 27. November 1 . 
Autrag des Herrn Gem.-Rathes Büſch noch in der Vorberathung 


1888, Z. 100511, ſowie des Nachtrags⸗ Übereinkommens vom 
23. Jänner 1889, Z. 144640, zu übertragen. Bei dem Umſtande 
jedoch, als der erwähnte Vertrag bereits am 21. September 1899 
abläuft und bis dahin eine Amortiſation des zur Herſtellung der 
fraglichen zehn Bedürfnisanſtalten erforderlichen Capitales nicht 
möglich iſt, ſei der Vertrag bezüglich dieſer zehn Bedürfnisanſtalten 
auf die Dauer von 25 Jahren abzuſchließen. 

In dem Vertrage wäre jedoch ausdrücklich hervorzuheben, 
dass die Anſtalten ſeinerzeit unentgeltlich, ohne jede Entſchädigung 
in das Eigenthum der Gemeinde Wien überzugehen hätten.“ 

Ich bitte, dieſen Anträgen zuzuſtimmen. 

Gem.⸗Nath Beutnitz: Ich möchte mir nur erlauben, den 
Herrn Referenten zu fragen, ob dieſe Vertragsdauer von 25 Jahren 
auch für die bereits beſtehenden Anſtalten gelten ſoll, und ob in 
dem früheren Vertrage auch die Bedingung enthalten iſt, daſs, 
wenn der Vertrag für die alten Anſtalten nicht verlängert wird, 
dieſelben auch in das Eigenthum der Gemeinde übergehen? 


Referent: Nein, nach dem heutigen Referate nicht. Beetz 
hat aber ſeine Geneigtheit ausgeſprochen, mit der Gemeinde darüber 
zu verhandeln. Die ſchon beſtehenden 30 Anſtalten gehen nach 
Ablauf von 10 Jahren nicht in das Eigenthum der Gemeinde 
über, ſondern nur die eine Anſtalt in Penzing. 

Gem.-Nath Bärtl: Ja, meine Herren, es iſt ſchon dem 
Stadtrathe die Vertragsdauer von 25 Jahren zu lang geweſen 
und mir iſt ſie auch zu lang, umſomehr, als der Herr Referent 
erklärt, das die beſtehenden Anſtalten nicht in das Eigenthum der 
Gemeinde übergehen, trotzdem Sie ſchon ſeit 1888 beſtehen. Nun 
meint der Referent, es werde der Gemeinderath mit ihm ver— 
handeln, wenn ich recht verſtanden habe, darüber, was mit den 
jetzt beſtehenden Anſtalten geſchehen ſoll. 

Referent: Beetz hat nur bei der Verhandlungs-Commiſſion 
ſeine Meinung darüber abzugeben, dajs er geneigt wäre, die 
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Anſtalten zu übergeben. Es iſt dies aber nicht Gegenſtand des 
Referates. 

Gem.-Rath Hartl: Wenn heute der Gemeinderath dem 
Antrage zuſtimmt, ſo erhält Beetz das Recht zur Errichtung dieſer 
Bedürfnisanſtalten auf 25 Jahre. 25 Jahre erſcheinen mir zu lang. 
Es iſt allerdings kein anderer Offerent hier und das Bedürfnis iſt 
ein ſehr dringendes; das ſehe ich ein, trotzdem finde ich 25 Jahre 
zu lang. 

Gem.-Nath Dr. Geßmann: Ich möchte mir nur die Anfrage 
erlauben, ob unter dieſen zehn Anſtalten, die projectiert ſind, auch 
der Antrag, den Herr College Büſſch geſtellt hat, berückſichtigt iſt, 
nämlich betreffend die Aufſtellung einer ſolchen Anſtalt beim 
Schönbrunnerthor in Meidling? Die Sache iſt außerordentlich 
dringend und wünſchenswert. 

Meferent: Nein, dieſer Antrag iſt hier nicht berückſichtigt. 
Es handelt ſich hier nur um die zehn Bedürfnisanſtalten an der 
Gürtelbahn. 

Gem.-Nath Dr. Geßmann: Gerade dort wäre die Sache 
außerordentlich wünſchenswert, für den Betreffenden rentabel und 
für die Bevölkerung von Wichtigkeit. Wie die Herren wiſſen, 
exiſtieren in Schönbrunn in der Hinſicht abſolut keine Vorkehrungen 
und ich begreife es nicht, warum der Unternehmer nicht ſchon im 
eigenen Intereſſe vorgeſorgt hat. Jedenfalls möchte ich bitten, 
dafs auf dieſen Antrag Rückſicht genommen werde. 

Referent: Ich erlaube mir darauf zu erwidern, daßs der 


fein wird. In letzterer Zeit wurde vom Herrn Gem.-Rathe Eigner 
auch ein Antrag geſtellt, in den Vororten derartige Anſtalten zu 
errichten, desgleichen von der Budget-Commiſſion. Bei dieſem 
Referate kann ich darauf nicht weiter eingehen. 

Jürgermeiſter (zu Dr. Geßmann gewendet): Es iſt mir 
mitgetheilt worden, daſs wegen Errichtung von Bedürfnisanſtalten 
an der Stelle, welche Herr Dr. Geß mann eben bezeichnet haben, 
Verhandlungen mit dem Oberſthofmeiſteramte eingeleitet wurden, 
weil der Grund dort nicht der Gemeinde gehört, und dafs ſich die 
genannte Behörde ablehnend verhalten habe. 

Gem.⸗Nath Hilberer: Ich möchte mir erlauben, bei dieſer 
Gelegenheit auf etwas aufmerkſam zu machen. Ich habe die Be— 
obachtung gemacht, dass bei dieſen Anſtalten, die ſich an frequenten 
Punkten befinden, und um dieſe handelt es ſich in erſter Linie, 
gewöhnlich jener Theil, welcher zur Gratisbenützung für das 
Publicum beſtimmt iſt, zu klein, zu enge und ſtiefmütterlich bedacht 
iſt. Ich möchte bitten, daſs der Stadtrath dafür Sorge trägt, dass 
das in Hinkunft nicht der Fall iſt. Es iſt klar, daßs der Unter— 
nehmer vor allem Rückſicht nimmt auf jenen Platz, den er verwertet 
und wofür er Geld einnimmt. Wir müſſen aber darauf dringen, 
daſs jener Theil der Bedürfnisanſtalten, in welchem von der 
Bevölkerung nicht bezahlt wird, entſprechend erweitert werde, und 
ich möchte deshalb bitten, wenn eine Vereinbarung getroffen 
wird, daſs darauf gedrungen wird, daſs der Gratisraum ver— 
größert werde. 

Gem.-Nath Värtl: Ich mujs noch eine Bemerkung machen 
und auf das zurückkommen, was bei der Budget-Debatte gejagt 
wurde. Es hat nämlich der Vorſitzende — es war Herr 
Matzenauer — damals gejagt, dass über alle bezüglichen 
Wünſche und Anträge, welche in der Budget-Debatte geſtellt 
wurden, in kürzeſter Zeit referiert werden wird. (Vice Bürgermeiſter 
Matzenauer: Nein!) Ich weiß, daſs der vorliegende Gegen— 
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ſtand ſchon längere Zeit im Laufe iſt — das iſt ganz richtig — 
aber ich habe damals den Antrag geſtellt, der mit dem vorliegenden 
im Zuſammenhange ſteht, dafs in der verlängerten Kärnthnerſtraße 
eine ſolche Anſtalt errichtet werde. 

Wenn nun der Gemeinderath dem Antrage zuſtimmt, dass 
dem Beetz durch 25 Jahre die Errichtung dieſer Bedürfnis 
anſtalten zugeſtanden wird, ſo ſoll dieſer mein Wunſch und die 
übrigen diesbezüglichen Wünſche auch berückſichtigt werden. 
Hoffentlich wird ſich Beetz nicht dagegen ſträuben und nicht nur 
dieſe zehn Bedürfnisanſtalten, ſondern alle jene errichten, deren 
Errichtung im Laufe der Budget-Debatte als nothwendig verlangt 
wurden, und zwar in kürzeſter Zeit und unter denſelben Modali— 
täten, die heute platzgreifen ſollen. Darum würde ich erſuchen, 
wenn die Angelegenheit zur Austragung kommt. 

Gem.⸗Rath Dr. Geßmann: Ich wollte nur auf die letzte 
Ausführung des Herrn Präſidenten, dajs nämlich eine Weigerung 
ſeitens des Oberſthofmeiſteramtes bezüglich der Errichtung einer 
Bedürfnisanſtalt beim Schönbrunner Parkthore beſteht, bemerken, 


daſs das für uns kein Hindernis fein kann, die Errichtung der. 


Anſtalt anderwärts zu veranlaſſen. In der unmittelbaren Nähe, 
z. B. in der Tivoliſtraße, iſt Gemeindegrund vorhanden; es liegt 
alſo gar kein Hindernis vor, wenn die Anſtalt nicht direct auf 
einem Grunde des Oberſthofmeiſteramtes errichtet werden kann, 
ſie in unmittelbarer Nähe auf einem anderen Grunde zu errichten. 
Das Bedürfnis iſt aber gerade dort dringlich und das Fehlen 
einer ſolchen Anſtalt äußerſt unangenehm. 

Gem.-Rath Hawranek: Auf die Ausführungen des Herrn 
Gem.⸗Rathes Silberer mußs ich bemerken, daſs man einen 
ſolchen Unternehmer nicht gar ſo hart behandeln ſoll. Jedenfalls 
wird er nicht fo viel Platz bekommen, daſs er die Piſſoirs größer 
machen kann, denn eigentlich iſt es Sache der Commune, für 
Anſtandsorte ſelbſt zu ſorgen. Wenn man aber einen ſolchen 
Unternehmer hat, ſoll man ihm nicht Prügel unter die Füße 
werfen. Es iſt ſehr ſchön, wenn er dieſen Theil der Anſtalt zur 
unentgeltlichen Benützung hergibt. Man ſoll alſo nicht bei jeder 
Gelegenheit einen ſolchen Unternehmer, der für die Bevölkerung 
wohlthätig und nützlich iſt, ein bisschen zwicken. 

Referent: Ich habe auf die Ausführungen des Herrn 
Collegen aus dem I. Bezirke zu bemerken, dafs für die Anſtalten, 
in denen beſondere Piſſoirmuſcheln find, von der Commune für 
die Reinigung u. ſ. w. eine jährliche Subvention von 200 fl. 
gezahlt wird. Wenn die Anzahl der Stände vermehrt würde, 
müsste die Gemeinde eine höhere Subvention leiſten. (Gem.-Rath 
Silberer: Es handelt ſich nicht um die Anzahl der Muſcheln, 
ſondern es iſt nicht genügend Raum!) Der Raum kann nicht 
beliebig vergrößert werden. (Gem.⸗Rath Silberer: Aber bei 
neuen Anſtalten kann vorgeſorgt werden!) 

Vürgermeiſter: Gegen die Anträge des Referenten iſt eine 
Einwendung nicht erhoben worden. Dieſelben find angenommen. 

Herr Gem.⸗Rath Silberer hat die Anregung gegeben, es 
möge in den Bedürfnisanſtalten ein weiterer Raum für einen 
Theil der Anſtalt, wie auseinandergeſetzt, zur Verfügung geſtellt 
werden. Die Herren find einverſtanden, dass die Angelegenheit dem 
Stadtrathe übergeben werde, damit er bei den Verhandlungen 
darauf Rückſicht nehme. (Zuſtimmung.) 

Die Anregung des Herrn Gem.-Rathes Bärtl geht dahin, 
dass die Verhandlungen, welche wegen anderen derartigen Anſtalten 
obſchweben, ohne Verbindung mit dieſem Referate, bald zu Ende 
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geführt werden. Die Herren ſind mit der Zuweiſung dieſes 

Gegenſtandes an den Stadtrath einverſtanden? (Zuſtimmung.) 

Die Anregung des Herrn Gem.-Rathes Dr. Geßmann 
wegen Errichtung einer ſolchen Anſtalt in der Nähe des Meid— 
linger Thores auf ſtädtiſchem Grunde wird, wenn die Herren ein— 
verſtanden find, gleichfalls dem Stadtrathe zugewieſen. (Zu— 
ſtimmung.) 

Beſchluſs: Die Zuſchrift der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
in Wien vom 6. März 1894, Z. 40, iſt dahin 
zu beantworten, daſs die Gemeinde Wien bereit iſt, 
die zur Errichtung der fraglichen zehn Bedürfnis— 
anſtalten erforderlichen Grundflächen zu dieſem Zwecke 
unter den in der erwähnten Zuſchrift angeführten Be— 
dingungen zu mieten. 

In dieſem Antwortſchreiben iſt auch um die 
Bekanntgabe der (von Beetz zu tragenden) Koſten, 
welche ſeitens der Stadtbahn für etwa nothwendig 
werdende Herſtellungen verlangt werden, ſowie um 
Mittheilung des für die zu mietenden Grundflächen per 
Quadratmeter zu entrichtenden Zinſen zu erſuchen. 

Dem Wilhelm Beetz iſt die Errichtung und 
Erhaltung der in Rede ſtehenden zehn Bedürfnis⸗ 
anſtalten, welche nach dem Muſter der Anſtalt bei der 
neuen Univerſität und nach dem vorgelegten Grundriſſe 
herzuſtellen ſind, unter den Bedingungen des mit dem 
Genannten abgeſchloſſenen Vertrages vom 27. November 
1888, Z. 100511, ſowie des Nachtrags-Übereinkommens 
vom 23. Jänner 1889, Z. 144640, zu übertragen. 
Bei dem Umſtande jedoch, als der erwähnte Vertrag 
bereits am 21. September 1899 abläuft und bis dahin 
eine Amortiſation des zur Herſtellung der fraglichen zehn 
Bedürfnisanſtalten erforderlichen Capitales nicht mög— 
lich iſt, iſt der Vertrag bezüglich dieſer zehn Bedürfnis— 
anſtalten auf die Dauer von 25 Jahren abzufchließen. 

In dem Vertrage iſt jedoch ausdrücklich hervor— 
zuheben, daſs die Anſtalten ſeinerzeit unentgeltlich, ohne 
jede Entſchädigung in das Eigenthum der Gemeinde 
Wien überzugehen hätten. 

17. Referent Gem.⸗Rath Wurm: Ich habe die Ehre, 
zur Zahl 2756, Beilage Nr. 103, zu referieren. Es handelt ſich 
hier um die Baulinienbeſtimmung für die Gürtelſtraße von der 
Fendigaſſe bis zur Gumpendorferlinie. Die Herren haben auch 
einen Plan zur Nr. 103 zugeſtellt bekommen. Dieſe Baulinien⸗ 
beſtimmung hat ſchon einmal den Gemeinderath beſchäftigt und 
es wurden die Baulinien in der ganzen Länge genehmigt. Außer- 
dem wurde aber auch ein Antrag angenommen, es möge in der 
Strecke von der Lainzerſtraße bis zum Wienfluſſe eine neue Studie 
vom Bauamte ausgearbeitet werden. Dieſe Studie liegt nun vor 
und auf Grund derſelben wird beantragt, in der von mir genannten 
Strecke eine Abänderung vorzunehmen. 

Zur Vereinfachung der ganzen Sache wird es dienlich ſein, 
wenn einfach die Gemeinderaths-Beſchlüſſe, welche mit dieſer Ab- 
änderung collidieren, in der Weiſe zurückgezogen werden, daſs die 
ganze Gürtelſtraßenbeſtimmung neu erfolgt. Bei dieſer Beſtimmung 
will ich darauf aufmerkſam machen, dafs das Bauamt ſeinerzeit 
den Plan vorgelegt hat, wo eine ſehr große Abſchwenkung von 
der Straße in den Theilen außerhalb von Margarethen gegen den 
Wienflufs ſtattgefunden hat, jo dafs ein Bruch in der Gegend 
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der Durchſchneidung der Oberen Bräuhausgaſſe gegen die Lainzer⸗ 
ſtraße vorgekommen wäre. Dieſer Bruch wurde ſchon bei der erſten 
Vorlage ſeitens des Stadtrathes beanſtändet. Damals iſt der 
Vorſchlag gemacht worden, dieſen Bruch weſentlich zu mildern. 
Die damalige Linie liegt in der Mitte zwiſchen der vom Bauamte 
beſtimmten und der heute vorgeſchlagenen und iſt auf die Achſe 
der Hornboſtelgaſſe geſtellt. 

Nun wird beantragt, dieſe Schwenkung noch weiter vor— 
zunehmen, fo dafs die Gürtelſtraße außerhalb von Matzleinsdorf 
nahezu gradlinig erſcheint. Dadurch iſt auch die Überführung der 
Bahn vom Mariahilfergürtel gegen den Matzleinsdorfergürtel 
weſentlich erleichtert. Der Nachtheil iſt nur die größere Häuſer— 
einlöſung. Es kommen nämlich, falls die neuen Linien genehmigt 
werden, ſehr viele Häuſer in jenem Theile, welcher zwiſchen der 
Schönbrunner Hauptſtraße und dem Wienfluſſe gelegen iſt, zur 
Einlöſung. 

Dieſe Einlöſung muſßs jedenfalls zum Theile die Commune 
tragen, zum größten Theile wird ſie aber von der Stadtbahn ge— 
tragen werden müſſen, weil dieſe Häuſerinſel von der Linie der 
Gürtelbahn getroffen wird. Dasſelbe gilt auch von jener Häufer- 
inſel, welche ſich außerhalb der Gumpendorferlinie befindet, wo 
die Gürtelſtraße unbegreiflicherweiſe ſeinerzeit auf 20 eingeengt 
wurde, während fie im übrigen Zuge die Breite von 40“ beſitzt. 
Selbſtverſtändlich iſt vorausgeſetzt, das die Durchkreuzung der 
Wienthalſtraße mit der Gürtelſtraße ſo hergeſtellt wird, daſs an 
dieſer Durchkreuzungsſtelle der Wienfluſs einzuwölben iſt. 

Es iſt dort ein koloſſaler Verkehr, und es wäre nicht zweck— 
mäßig, ja ſogar nicht möglich, dem Verkehre bloß durch die Brücke zu 
genügen. Nachdem dieſe Häuſereinlöſungen ſehr ſchwer ins Gewicht 
fallen und es unmöglich iſt, daſs die Commune vorgeht, bevor von 
Seiten der Bahn Einlöſungen vorgenommen werden, ſo iſt es noth— 
wendig, dajs wir an die Verkehrs-Commiſſion das Erſuchen richten, die 
Einlöſungen in jener Strecke, welche vom Mariahilfergürtel bis 
zum Wienfluffe führt, ſobald als möglich vorzunehmen. Die 
Strecke vom Wienfluſſe gegen die Südbahn gehört der ſpäteren 
Bauperiode an, und da wir es bei keiner Gelegenheit unterlaſſen 
haben, auf die Wichtigkeit der Verbindung mit der Südbahn hin— 
zuweiſen, findet es der Stadtrath angemeſſen, bei dieſer Gelegenheit 
wieder auf die Wichtigkeit dieſer Verbindung hinzuweiſen und 
gleichzeitig auch das Erſuchen zu ſtellen, daßs auch auf dieſer 
Strecke ſobald als möglich die nothwendigen Häuſereinlöſungen 
vorgenommen werden. 

Was nun die Einmündungen der Straßen, und zwar der 
Unteren Bräuhausgaſſe und Lainzerſtraße anbelangt, ſo ſind die— 
ſelben im Plane genau ſo eingezeichnet, wie ſie ſeinerzeit beantragt 
und vom Bauamte angenommen wurden, nämlich in einer Weiſe, 
dass eine thunlichſt ſenkrechte Kreuzung ſtattfindet. Auch die übrigen 
Straßen, die Hornboftel- und Gfrornergaſſe, ſowie alle Straßen, 
welche gegen die Wienſtraße führen, find jo angeordnet, daſss eine 
möglichſt zweckmäßige Einmündung ſtattfindet und dem Verkehre 
möglichſt Rechnung getragen werde. N 

Die Anträge, welche der Stadtrath ſtellt, ſind nun folgende 
(liest): 

„1. Die Beſchlüſſe des Wiener Gemeinderathes vom 12. Septem- 
ber 1893, 33. 6116 und 1584, werden aufgehoben. 

2. Der Antrag des Wiener Stadtrathes Z. 5707 ex 1893, 
betreffend das Baulinienproject für die Gürtelſtraße von der 
Lainzerſtraße bis zur Ausmündung der Fendigaſſe bleibt aufrecht 
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und werden die Linien A a“ a“ b b“ b“ c ec“ F einerſeits 
und A’ o“ o“ pp’ p“ q g“ “ r als Baulinien beſtimmt. 

3. Für die Gürtelſtraße von der Lainzerſtraße bis zur 
Gumpendorferſtraße und den einbezogenen Theil der Wienthalſtraße 
werden die Linien A B C D E FG HI K LMNO POR 
STUVWXYZZ, , 2, einerſeits und A“ B“ CY D/ E 
F. G! H“ J“ K“ andererſeits; 

4. für die Lainzerſtraße werden bei einer Straßenbreite von 
2276 m die Linien A/ A“ und 34 B- — 

5. für die Verlängerung der Oberen und Unteren Bräuhaus— 
gaſſe werden bei einer Straßenbreite von 22:76 m die Linien A A, 
und BB — 

6. für die verlängerte Hundsthurmerſtraße werden bei einer 
Straßenbreite von 1897 m die Linien C C, D D. — 

7. für die Hornboſtelgaſſe werden bei einer Straßenbreite 
von 15°17 m die Linien L L“ T. R und M M“ S,. . — 

8. für die Gfrornergaſſe werden bei einer Breite von 15 m 
die Linien NN“ X. V, und 0 0“ Wi U. — 

9. für die Verlängerung der Adamsgaſſe im XII. Bezirke bis 
zur Schönbrunner Hauptſtraße bei 11˙38 m Straßenbreite werden 
die Linien D, D und C, C“, — 

10. für die Agidigaſſe im VI. Bezirke werden bei einer 
Straßenbreite von 1517 m die Linien 0“ 8“ U” W“ und R“ 
P“ VV X“ — als Baulinien beſtimmt. 

11. Die Baulinienbeſtimmung für die Gürtelſtraße in der 
Strecke KLM! N“ R“ einerſeits und 8“ T“ andererſeits, deren 
Führung von der Lage der Wienthallinie und der Verbindungs— 
curve Gürtellinie — Wienthallinie gegen Hietzing abhängig it, dann 
die Frage hinſichtlich des Durchbruches der Wolfganggaſſe im 
V. Bezirke bis zum Wienfluſſe bleibt in suspenso. 

12. Die Einwölbung des Wienfluſſes auf die Länge der 
Kreuzung der Gürtelſtraße werde principiell genehmigt. 

13. Im Intereſſe der Erleichterung der Grundtransactionen 
für die Umlegung der Theilſtrecke der Gürtelſtraße von der Gumpen— 
dorferlinte bis zum Wienfluſſe wäre bei der Commiſſion für Ver— 
kehrsanlagen in Wien zu erwirken, dass die für die Bahn erforder— 
lichen Grundeinlöſungen in der genannten Theilſtrecke thunlichſt 
bald vorgenommen werden. 

Ferner wäre eine Petition an die Regierung zu richten, dahin 
gehend, daſs die Bahnſtrecke vom Wienfluſſe bis zur Südbahn in 
der erſten Bauperiode zur Ausführung gelange und die Einlöſung 
der Häuſer zur Verbreiterung der Gürtelſtraße auch in dieſer 
Strecke ehethunlichſt ermöglicht werde.“ 

Ich bitte um Annahme dieſer Anträge. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? — Die Anträge find 
angenommen. 


Beſchluſs: Die vorſtehenden 13 Punkte des Referenten⸗Antrages. 

18. Referent Gem.-Nath Stiaßny: Ich habe die Ehre, 
über einen projectierten Zubau an der ſtädtiſchen Schule in Ober— 
St. Veit, Maria Thereſiaſtraße 15, zu referieren. An dieſer Schule 
ſoll, und zwar an der Weſtſeite, ein Zubau in analoger Weiſe, 
wie er gegenwärtig an der Oſtſeite beſteht, hergeſtellt werden. 
Dieſer Zubau ſoll im Parterre einen Turnſaal, im erſten und 
zweiten Stocke je zwei Lehrzimmer, im ganzen alſo vier Lehrzimmer 
enthalten. Der Plan für den Zubau ergibt ſich aus den Dimen- 
ſionen und der Configuration des bereits beſtehenden ſymmetriſchen 
Zubaues. 
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In Bezug auf die Heizung erlaube ich mir zu bemerken, 
daſs in dem ſpeciellen Falle für den Zubau die Localheizung mit 
Füllöfen vorgenommen wird, weil alle anderen Heizmethoden viel 
zu koſtſpielig und compliciert wären. Die Koſten ſind mit 24.650 fl. 
präliminiert; durch das Ergebnis der Offertverhandlung werden 
ſie vermuthlich um 3000 fl. auf 21.650 fl. reduciert, von welchem 
Betrage wieder circa 3000 fl. auf die innere Einrichtung ent— 
fallen. Im ganzen wird dann die Schule 13 Lehrzimmer, einen 
Turnſaal mit Garderobe, eine Directionskanzlei, ein Conferenz— 
zimmer, eine Schulleiter- und eine Schuldienerwohnung haben. 
Die Schulleiterwohnung wird vollſtändig iſoliert werden, wie dies 
auch von Seite des Stadtphyſikates verlangt worden iſt. 

Von Wichtigkeit ift, dafs mit dem Bane ſofort begonnen und 
derſelbe bis zum Beginne des Schuljahres vollendet werden ſoll. 
Die Bedeckung findet der Bau in dem Betrage von 27.000 fl., 
welcher im Budget für dieſen Zweck genehmigt wurde. Eine kleine 
Modification an dem vorliegenden Projecte wurde vom Stadtrathe 
in der Weiſe genehmigt, dafs anſtatt der projectierten, im Fußboden 
anzulegenden Oberlichte hohe Seitenlichte vorgeſchlagen werden. 

Ich habe die Ehre, namens des Stadtrathes um Genehmigung 
dieſes Schulbaues zu bitten. 

Bürgermeifler: Keine Einwendung? (Niemand meldet ſich.) 
Angenommen. 

Beſchluſs: Die vom Magiſtrate vorgelegte Projectſkizze für den 
Zubau zur Schule im XIII. Bezirke, Ober-St. Veit, 
Maria Thereſienſtraße 15, im bedeckten Koſtenbetrage 
von 24.650 fl. ſei mit der Abänderung zu genehmigen, 
daſs anſtatt der projectierten Oberlichte im Fußboden 
des zweiten Stockwerkes zur beſſeren Beleuchtung des 
Erſten⸗Stock⸗Corridors hohe Seitenlichten in der Mittel- 
mauer herzuſtellen ſind. 

19. Referent Gem.-Nath Stiaßny: Es handelt ſich um 
die Herſtellung eines Riſalites bei einem Baue, welchen Frau 
Henriette Sauer, II., Taborſtraße 29, an der Ecke der Haidgaſſe 
ausführt. Dieſer Riſalit, welcher eine Länge von 6 m und einen 
Vorſprung von 15 cm erhält, alfo eine Fläche von 90 cm? bedecken 
wird, zerfällt in zwei Theile. 0'445 m? find im Wege der Com— 
penjation gegen einen gleichgroßen Straßengrund in der Haidgaſſe 
abzutreten, der Reſt von 0'455 m? iſt von der Bauwerberin um 
den Betrag von 70 fl. per Quadratmeter, alſo im ganzen um 
den Betrag von 31 fl. 85 kr., einzulöſen, ein Betrag, welcher im 
Jänner d. J. in einem ganz analogen Falle bewilligt worden iſt. 
Ich bitte um die Genehmigung zur Riqalitherſtellung unter den 
angegebenen Bedingungen. 

Würgermeiſter: Ich conftatiere die Anweſenheit von mehr 
als 92 Gemeinderäthen. Die Herren, welche mit dem Referenten⸗ 
Autrage einverſtanden find, bitte ich, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) 
Einſtimmig angenommen. 

Beſchluſs: Der zur Riſalitanlage beim Hauſe II. Bezirk, Tabor— 
ſtraße 29, Haidgaſſe 14/16, erforderliche Grund per 
Im? iſt nach Abzug des zu Straßenzwecken abzu⸗ 
tretenden Grundes per 0'445 m? um den Betrag von 
31 fl. 85 kr. einzulöſen. 

20. Referent Gem.-Nath Joſef Müller: Ich habe die 
Ehre, Bericht zu erſtatten über den Antrag des Stadtrathes zur 
Zahl 110. Derſelbe betrifft mehrere Transactionen anlässlich der 
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Alsbacheinwölbung und ſind in dieſem Acte mehrere Vereinbarungen 
bezüglich Grundkäufen niedergelegt, und zwar zu den Zahlen 
2852, 3313, 3314, 3312, 3311, 3315 und 2990. Dieſer Act 
iſt aus dem Grunde dringend, weil die Parteien, welche dieſe 
Vereinbarungen mit der Gemeinde abgeſchloſſen haben, reſpective 
abſchließen wollen, einen Termin bis 8. Mai geſtellt haben, und 
zwar aus dem Grunde bis zum 8. Mai, weil am 9. Mai die Com- 
miſſion ſtattfindet, welche die Enteignung bezüglich dieſer Gründe 
bewirken ſoll. Dieſer Act iſt bereits einmal dem Gemeinderathe 
vorgetragen worden, ich will denſelben daher nur kurz recapi— 
tulieren. 

Die Gemeinde hat beſchloſſen, die Einwölbung des Alsbaches 
in zwei Bauperioden durchzuführen, im Jahre 1894 und im 
Jahre 1895. Für die Bauperiode 1894 ein Betrag von 
180.000 fl. ins Präliminare eingeſtellt worden. Es ſind auch die 
Baulinien längs der Trace der Einwölbung beſtimmt worden, 
und zwar derart, dafs die Baulinien von dem Friedhofe bis gegen 
das Dornbacher Bad mit einer Breite von 28 m, vom Dornbacher 
Bade aufwärts mit einer Breite von 19m angenommen wurde. 
Es ſind zum Behufe der Durchführung der Überwölbung des Als— 
baches die waſſerrechtlichen Commiſſionen und Verhandlungen ein— 
geleitet worden, und iſt die Durchführung der Alsbacheinwölbung 
diesbezüglich ſichergeſtellt worden. Nachdem jedoch der Gemeinde— 
rath den Beſchluſs gefaſst hat, über den Alsbach nach den mit— 
getheilten Baulinien einen Straßenzug zu führen und von Hernals 
bis gegen Neuwaldegg einen Boulevard herzuſtellen, iſt es noth— 
wendig geweſen, die Einlöſungen, welche zur Herſtellung dieſer 
Straße nothwendig ſind, ebenfalls ſicherzuſtellen. Es iſt ſeitens 
des Gemeinderathes das Princip aufgeſtellt worden, welches dahin 
gieng, dass die ſämmtlichen Anrainer, welche Gründe haben, die 
derzeit nicht verbaut ſind, das heißt Weingärtengründe, Feldgründe 
und Ackergründe, dieſelben zur Straßenherſtellung unentgeltlich ab- 
treten ſollen, nachdem ſie ja auch bedeutende Vortheile aus der 
Straßenherſtellung ziehen. 

Zweitens iſt beſtimmt worden, daßs diejenigen Objecte, welche 
in die Trace der Straße fallen, einzulöſen ſind, nachdem man den 
Eigenthümern doch nicht zumuthen kann, dass fie auch Wohn— 
häuſer umſonſt abtreten. Ferner wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
dass die Entſchädigungsanſprüche, welche ſich aus anderen Leiſtungen 
ergeben, möglichſt niedrig zu halten ſind. 

Es iſt nun im erſten Referate mitgetheilt worden, dafs ſich 
bereits ſehr viele Eigenthümer verpflichtet haben, die Gründe, 
welche in die Straße fallen, unentgeltlich abzutreten, und wurden 
auch vom Gemeinderathe bereits zwei Hauskäufe genehmigt, und 
zwar wurde das Haus des Anton Schwach um 2500 fl. und 
das Haus der Schatzinger um 16.500 fl. angekauft. Weiters 
iſt bezüglich Abtretung eines Theiles der Realität Zuklin ſeitens 
der Gemeinde an dieſe Partei eine Zuſicherung gemacht worden, 
welche nur unter Einverſtändnis des Stiftes St. Peter gelöst 
werden kann. — Das Stift St. Peter hat nun auch dieſes Zu— 
geſtändnis ertheilt. 

Das jetzige Referat enthält nun Folgendes: 

1. Die Mittheilung, dass bezüglich ſämmtlicher, ja — ich 
möchte ſagen — aller Gründe bis auf ein unbedeutendes Stück 
bindende Erklärungen vorliegen, dass diejenigen Gründe, die heute 
Acker- und Feldgründe find, unentgeltlich abgetreten werden. Be— 
züglich der abzuſchließenden Käufe werde ich mir Vorſchläge zu 
machen erlauben; ferner liegen einige Vorlagen bezüglich Ent— 
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ſchädigungen vor, welche ſehr niedrig gehalten find, und auf die 
ich auch zurückkommen werde. Ich möchte hiebei bemerken, dass 
die Vereinbarungen, die heute vorliegen, wirklich ſehr große 
Schwierigkeiten gemacht haben, und daßs es nur dem Zuſammen— 
wirken aller Factoren zu danken ift, dafs es möglich war, dieſes 
große Werk durchzuführen und zu ſichern. 

Ich erlaube mir zu erwähnen, dafs insbeſondere der Stadt— 
anwalt Dr. Schmitt, Oberingenieur Kohl, ſowie der Herr 
Vorſteher des XVII. Bezirkes ſehr thatkräftig mitgewirkt und das 
vom Stadtrathe eingeſetzte Comité tüchtig unterſtützt haben. 

Es iſt nun zunächſt die Vereinbarung mit dem Stifte St. Peter 
zu treffen. Das Stift hat einen langgeſtreckten Grund, welcher ſich 
längs des Alsbaches hinzieht, zum großen Theile in die Straße 
fällt und daher unentgeltlich abgetreten werden ſoll. Die abzu— 
tretende Fläche beträgt ungefähr 10.000 m?, und das Stift 
St. Peter erklärt, dieſe 10.000 m? unentgeltlich der Gemeinde 
gegen dem zu übergeben, daſs die Gemeinde für das Haus Nr. 4, 
welches auf der Parcelle 6 erbaut iſt und unterhalb des Kirchen— 
platzes liegt, ein ſtockhohes Wohnhaus, aus welchem das Stift 
heute ein Zinserträgnis hat und welches das Bauamt mit 
6500 fl. bewertet, einen Betrag von 8000 fl. bezahlt, alſo einen 
Betrag, der gewiss auch nicht als ſehr hoch oder übertrieben be— 
zeichnet werden kann, umſomehr, als dabei der beſtehende Kinder— 
garten vom Stifte verlegt werden muſs und als auch mehrere 
Adaptierungsarbeiten an der Einfriedung ꝛc. ebenfalls vom Stifte 
aus eigenem zu beſtreiten ſind. 

Bei dieſen Vereinbarungen kommt eine Angelegenheit in Frage, 
welche derzeit noch ſchwebend iſt. Das Stift St. Peter benützt 
heute die Parcelle 1095/1, die Gemeinde iſt jedoch an dieſelbe 
grundbücherlich geſchrieben, d. h. dieſe Parcelle iſt im Verzeichniſſe 
des öffentlichen Gutes eingetragen. Es iſt dies bei Anlage der 
neuen Grundbücher geſchehen. 

Nachdem nun das Stift St. Peter dieſen Grund benützt, 
wird verlangt, dafs man dieſen Grund, welcher irrthümlich bei 
der Anlegung des Grundbuches in das öffentliche Gut übertragen 
worden iſt, in das Eigenthum des Stiftes St. Peter wieder 
zurückgebe. Dieſe Parcelle hat ein Ausmaß von 200 ms. 

Es iſt nach der Anſicht des Comités, welches in die Sache 
näher eingetreten ift, wohl nahezu außer Zweifel, daſs eine gerichtliche 
Entſcheidung fo fallen würde, dafs das Eigenthum dem Stifte zuge— 
ſprochen wird. Darüber iſt alſo auch nichts weiter zu erwähnen. 
Ferner iſt eine Bedingung, welche infolge des Kaufes eines Theiles 
der Realität von Zuklin geſtellt wurde, und zwar hat die Gemeinde 
dem Zuklin zugeſagt, für einen Theil des Grundes zwiſchen 
ſeiner Realität und der zukünftigen Baulinie ihnen das Verkaufsrecht 
zu ſichern. Um dieſes zu erfüllen, muſste die Gemeinde ſelbſt das 
Verkaufsrecht haben. In dieſes iſt nun das Stift St. Peter inſo⸗ 
fern eingetreten, als es erklärt hat, es übergibt dieſen Theil des 
Grundes um den Betrag von 2 fl. per Quadratmeter an die 
Gemeinde. Es wird daher durch die Gemeinde dieſes kleine Grund— 
ſtück gekauft und ſeinerzeit an Zuklin übertragen. Das Stift 
St. Peter ſtellt nun weiter folgende Bedingungen: 

Es ſeien dem Stifte St. Peter alle diejenigen Theile, welche 
aus dem aufgelaſſenen Alsbache und aus den daſelbſt aufgelaſſenen 
Wegen reſultieren und innerhalb der Baulinie fallen und durch 
die Straßenführung frei werden, dafs alſo dieſe Grundzwickel, wie ich 
ſagen möchte, dem Stifte St. Peter zur Arrondierung ihres Grundes 
verkauft werden. Es iſt das auch eine natürliche Forderung, und zwar 
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deshalb, weil das Stift, nachdem es 10.000 m? abgibt, endlich 
auch die Berechtigung haben ſoll, an die Baulinie in der ganzen 
Ausdehnung ſeiner Gründe zu ſtoßen und an der Verbauung 
möglichſt zu participieren. Dieſe Zwickel, welche innerhalb der 
Baulinie fallen, betragen 2350 m? In dieſen 2350 m? find 
200 m?, welche fraglich find, wie ich ſchon bemerkt habe, aus der 
Parcelle 1095/1 enthalten. Dieſe wären daher in Abzug zu 
bringen. Ferner verlangt das Stift St. Peter, daßs auch diejenigen 
Theile dieſer Zwickel in Abzug zu bringen ſind, welche bei der 
zukünftigen Parcellierung und Herſtellung von Straßen, welche 
über ihre Gründe gehen, in dieſe fallen, dafs dieſe ebenfalls in 
Abzug zu bringen ſind, aus dem Grunde, weil ſie ſeinerzeit wieder 
unentgeltlich an die Gemeinde abgetreten werden müſſen. 

Dieſer Theil, dieſer Zwickel, welcher in zukünftige Straßen 
und Plätze fällt, beträgt 800 m?; mehr den 200 m? aus der frag- 
lichen Parcelle 109571 wären alſo 1000 m? in Abzug zu bringen. 
Es würden daher bloß 1350 m? zu entſchädigen fein, und zwar 
um 2 fl. per Quadratmeter, was einen Betrag von 2700 fl. 
ausmacht. 

Dem entgegen würde die Gemeinde an das Stift für das 
Haus 8000 fl. zu bezahlen haben, fo dafs 5300 fl. für die ganze 
Transaction, nämlich die Übergabe der 10.000 m? an die Stadt 
Wien von Seite des Stiftes, durch die Gemeinde zu bezahlen 
wären. 

Außerdem trägt die Gemeinde die Koſten, welche aus dem 
Titel der Verträge und Gebüren reſultieren. 

Das iſt das Reſultat, was das Stift St. Peter anbelangt. 
Das Comité des Stadtrathes iſt der Auſchauung, dafs dieſes 
Reſultat gewiſs ein günſtiges zu nennen iſt, umſomehr als 
aufänglich größere Anforderungen geſtellt wurden. 

Es wird daher empfohlen, bezüglich des Stiftes St. Peter 
die geſtellten Anträge anzunehmen. 

Ein weiterer Punkt iſt Punkt II der Vorlage, er betrifft die 
Transaction bezüglich der Zuſicherung, welche man dem Zuklin 
gegeben hat. Dieſe beſteht darin — wie ich bereits mitgetheilt habe — 
dafs Zukhin das Verkaufsrecht an einen Grund des Stiftes 
St. Peter hat. Dieſes Verkaufsrecht kann aber nur dann gegeben 
werden, wenn die Gemeinde ſelbſt Beſitzerin dieſer Gründe iſt. Es 
werden dieſe Gründe von der Gemeinde um 2 fl. per Quadratmeter 
gekauft und dieſelben, bis der Verkauf perfect wird — was bis 


| 1. Mai 1897 werden ſoll — an Zuklin um 10 kr. per Quadrat: 
| meter verpachtet. 


Eine weitere Abmachung iſt im Punkte III bezüglich der 
Realität der Frau Charlotte Wenk. 

Die Realität des Fräuleins Charlotte Wenk, Nr. 116, liegt 
in der Einlage 329 inne, beſteht aus den Parcellen 61 und 62 
und hat ein Ausmaß von 212˙6 m?, wovon eine Fläche von 
1241 m? verbaut iſt. Für dieſe Realität iſt anfänglich ein Betrag 
von 16.000 fl. verlangt worden. Auf dieſer Realität iſt ein 
Häuschen erbaut, welches zwei Damen gehört und zur Bewohnung 
dient, die ſich dieſe Realität wirklich ſehr nett hergerichtet haben. 


Es iſt daher bei der Entſchädigung außer dem Grundwerte wohl zu 


berückſichtigen, dafs fie ihre Wohnung verlaſſen und ſich eine andere 
ſuchen müſſen. 

Es iſt endlich nach langer Mühe vereinbart worden, daßs fie 
dieſe Realität gegenüber dem urſprünglichen Preiſe von 16.000 fl. 
um 6500 fl. gegen dem hergeben, daſs das Haus von dem Bau⸗ 
meiſter Glaſer zu demolieren und in das richtige Niveau zu 
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bringen iſt. Dieſer Preis iſt auch gewiſs ein den Umſtänden an⸗ 
gemeſſener. 

Die Realität Nr. 122 iſt das anſchließende Haus, welches 
etwas ſchräg gegenüber dem Gaſthauſe „Kaiſerin von Oſterreich“ 
gelegen iſt. 

Das urſprüngliche Anbot war eirca 24.000 fl. Der Zins, 
welcher aus dieſer Realität gezogen wird, beträgt eirca 700 fl. und 
bleibt von dieſer Realität nahezu ein Drittel, welches die Gemeinde 
ſeinerzeit wieder verwerten und auch dadurch realiſieren kann, dass 
der frei gewordene Alsbach mit in Verbindung gezogen wird, daher 
auch ein gewiſſer Betrag für dieſen Grund an die Gemeinde 
zurückfließen wird. Der Entſchädigungsbetrag iſt mit 16.800 fl. 
vereinbart worden und iſt als ein ziemlich günſtiger zu bezeichnen. 

Nun wurde weiters eine Vereinbarung mit Frau Prünner 
getroffen, welche die Beſitzerin des ſogenannten Hernals-Dornbacher 
Bades iſt. Dieſe Angelegenheit hat ſich anfänglich ſehr geſpießt, 
und es war ſchon nahe daran, dafs die ganze Transaction zerſtört 
worden wäre. Es hat nämlich Frau Prünner anfangs er— 
klärt, daſs fie auf dieſe Transaction nur dann eingehe, wenn man 
ihr das ganze Bad abkaufe, und ſie hat dafür den Betrag von 
140.000 fl. verlangt. Auf dieſen Standpunkt konnte ſich der 
Stadtrath nicht ſtellen, und es ſind die weiteren Verhandlungen 
dahin eingeleitet worden, daſs die Gemeinde denjenigen Grund 
kauft, welchen ſie nicht zum Betriebe des Bades nothwendig braucht, 
das iſt die Parcelle 126 auf der rechten Seite der Straße. 

Dieſe Grundfläche hat ein Ausmaß von 1812˙1 m?, und 
wurde anfangs ein ſehr bedeutender Betrag, etwa 60.000 fl., ver— 
langt, eine Summe, die es gar nicht möglich geweſen wäre, dem 
Gemeinderathe vorzulegen. Nach langen Verhandlungen iſt es uns 
gelungen, dieſen Theil mit 1812•1 m? um den Betrag von 
25.000 fl. käuflich zu erwerben gegen dem, daſs Frau Prünner 
das ganze Areale von 3203·8 m?, welches in die Straße fällt, 
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vollkommen unentgeltlich an die Gemeinde überträgt, daher auch | 


in diefer Richtung das Bad für fie gefichert ift. 

Außerdem find noch einige Bedingungen geſtellt worden be— 
züglich Canaliſierungen von unbedeutender Natur und bezüglich 
der Zuſprechung der Bäume, welche ſich auf dem Straßenareale 
befinden. Alſo auch in dieſer Beziehung wurden günſtige Ab— 
machungen getroffen. Von der Realität des Giacomozzi konnte 
nur ein Theil, welcher in die Straße fällt, nicht erworben 
werden, weil der Betreffende einen ganz horrenden Preis ver— 
langt hat. Nachdem aber die anderen erklärt haben, dass dieſelben 
ihre Bedingungen nur dann einhalten, wenn die ganze Straße 
durchgeführt wird, ſo würde eigentlich infolge der vereitelten Ab— 
tretung der Realität des Giacomozzi dieſe Vereinbarung un— 
giltig fein. Es lässt ſich aber beim Garten des Herrn Giaco— 
mozzi, wo dieſes Stückchen nicht abgetreten wurde, eine kleine 
Abſchwenkung der Straße machen, fo dafs die ganze Straße er— 


öffnet werden kann. Diejenigen, welche dieſe Bedingung geſtellt 


haben, haben ſich einverſtanden erklärt, ihre Bedingungen einzu— 
halten gegen dem, daſs das Proviſorium bezüglich der Abtretung 
der Straße ſtattfinden möge. 

Ferner hat die Gemeinde, wie ich ſchon anfangs mitgetheilt 
habe, die Gebüren für die Transaction, welche aus den Urkunden 
entſtehen, ſelbſt zu tragen. 

Das ſind die hauptſächlichſten Punkte, welche ich den Herren 
mitzutheilen habe. Ich erſuche Sie, nachdem der Antrag einen 
wichtigen Act in ſich ſchließt, den die Gemeinde begonnen hat, 
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denſelben auch zu beenden, es wird insbeſondere der Dank des 
Bezirkes Hernals der Gemeinde ſicher ſein. 

Ich erſuche daher um die Annahme der Anträge, wie ſie den 
Herren zur Zahl 110 vorliegen. 

(Während des vorſtehenden Referates hat Viece— 
Bürgermeiſter Dr. Richter den Vorſitz übernommen.) 

Gem.-Nath Värtl: Es fällt mir gar nicht ein, gegen den 
Herrn Referenten zu ſprechen. Es iſt doch eine hübſche Auslage, 
obwohl der Herr Referent jagt, daſßs man das mit wenigem wird 
durchführen können. Ich verkenne nicht, dass eine Entſchädigung 
gegeben werden muss. 

Ich habe aber das Wort ergriffen, um denjenigen Anrainern 
— und es ſind dies viele Grundbeſitzer von Dornbach — die 
wirklich ſo honett waren, Grund und Boden der Gemeinde Wien 
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, den Dank der Gemeinde 
Wien zukommen zu laſſen. 

Ich beantrage daher zu den Anträgen des Herrn Referenten, 
daſs von Seiten des Gemeinderathes den einzelnen anrainenden 
Grundbeſitzern, welche den Grund und Boden unentgeltlich abgetreten 
haben, damit die Transaction durchgeführt werde, der Dank votiert 
und dies ſchriftlich mitgetheilt werde. (Beifall. — Referent: 
Vollkommen einverſtanden!) 

Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter: Wünſcht noch jemand 
das Wort? (Niemand meldet ſich.) Es iſt nicht der Fall. Die 
Herren Schriftführer conſtatieren die Anweſenheit von 101 Mit— 
gliedern des Gemeinderathes. 

Wenn die Verſammlung einverſtanden iſt, bringe ich ſämmt— 
liche Anträge des Stadtrathes, welche den geehrten Herren Mit- 
gliedern vervielfältigt zugekommen ſind, unter einem zur Abſtim— 
mung. (Zuſtimmung.) Ich bitte alſo jene Herren, welche den Au— 
trägen zuſtimmen, fi von den Sitzen zu erheben. (Geſchieht.) 
Die Anträge find einſtimmig angenommen. 

Herr Gem.⸗Rath Bärtl ſtellt den Antrag, es möge jenen 


Grundbeſitzern, welche ihren Grund behufs Durchführung dieſer 


Straße unentgeltlich zur Verfügung geſtellt haben, der Dank des 
Gemeinderathes ausgeſprochen werden. 

Ich bitte jene Herren, welche damit einverſtanden ſind, die 
Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
Beſchluſs: I. 

Folgender Antrag des Stiftes St. Peter wird 
angenommen: 

1. Das Stift tritt die zur Straßenherſtellung 
benöthigten Flächen unentgeltlich an die Gemeinde 
Wien ab. 

2. Für das Haus Nr. 4 am Kirchenplatze iſt 
dem Stifte eine Entſchädigung von 8000 fl. zu zahlen, 
das Haus iſt auf Koſten der Gemeinde Wien zu de— 
molieren und das Abbruchsmateriale dem Stifte zu 
überlaſſen. 

3. Die Gemeinde Wien anerkennt das Eigen— 
thumsrecht des Stiftes an dem außerhalb der neuen 
Baulinie fallenden Theile der im Verzeichniſſe des 
Öffentlichen Gutes inneliegenden Parcelle 1095 / , 
Dornbach. 

4. Die Gemeinde Wien kauft von dieſem Theile 
dem Stifte diejenige Fläche zum Preiſe von 2 fl. per 
Quadratmeter ab, welche zwiſchen der neuen Baulinie 
und dem Vorgarten der Realität des Joſef Zuklin, 
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reſpective zwiſchen der verlängerten Bauflucht der AlS- 
gaſſe und der Verlängerung des den Gaſthausgarten 
vom Obſtgarten trennenden Stakettenzaunes liegt, 
eventuell auch den in dieſe Fläche einſpringenden Theil 
der Parcelle 1095/ II. 

5. Die Gemeinde Wien überträgt an das Stift 
das Eigenthum derjenigen communalen Grundflächen, 
welche an der rechten Seite des Bachlaufes zwiſchen 
der neuen Baulinie und den Stiftsgründen liegen, 
gegen Zahlung eines Preiſes von 2700 fl. 

6. Dagegen verpflichtet ſich das Stift, von den im 
Punkte 5 genannten Flächen diejenigen Theile, welche 
in anzulegende Straßen oder Plätze fallen, bei Er— 
öffnung dieſer Straßen oder Plätze wieder unentgelt— 
lich an die Gemeinde abzutreten. 

7. Die Gemeinde Wien hat die Regierungs- 
genehmigung für das Übereinkommen zu erwirken und 
alle aus Anlaſs desſelben erwachſenden Gebüren und 
Koſten, mit Ausnahme der Koſten der Vertretung des 
Stiftes, zu berichtigen. 

8. Im übrigen hat die Gemeinde auch dem 
Stifte St. Peter gegenüber diejenigen Bedingungen 
zu erfüllen, welche laut der Protokolle vom 13. und 
16. Februar 1894 den übrigen Anrainern gegenüber 
zugeſtanden worden ſind, ſoweit dieſelben ſinngemäße 
Anwendung finden. 

II. 

Dem Herrn Joſef Zuklin wird das Recht ein— 
geräumt, die laut J, Poſt 4, vom Stifte St. Peter zu 
erkaufende Fläche zwiſchen ſeinem Vorgarten und der 
neuen Baulinie um 2 fl. per Quadratmeter bis 
1. Mai 1897 von der Gemeinde Wien zu kaufen und 
wird ihm dieſe Fläche vom Zeitpunkte der Anſchüttung 
auf das Straßenniveau bis zum Kaufe oder zum Er— 
löſchen des Kaufrechtes um 10 kr. per Quadratmeter 
verpachtet. 

III. 

Die Realität der Fräulein Charlotte und Anna 
Wenk, Einl.⸗Z. 339 Grundbuch Dornbach, wird um 
den Pauſchalbetrag von 6500 fl. übernommen und 
dem Herrn Baumeiſter Heinrich Glaſer das Abbruch— 
materiale der daſelbſt befindlichen Baulichkeiten gegen 
dem überlaſſen, daſs er die Demolierung beſorgt und 
die Realität auf das Niveau bringt. 

IV. 

Die zur Einlage 55 Grundbuch Dornbach ge— 
hörige Parcelle 63 ſammt Haus Or. Nr. 122, Eigen: 
thum des Fräuleins Adolfine Venini, wird um den 
Preis von 16.800 fl. übernommen. 


V 


Mit Frau Eliſabeth Prünner, Beſitzerin des 


Dornbacher Bades, Einl.⸗Z. 126 Grundbuch Dornbach, 
wird folgende Vereinbarung getroffen: 

1. Frau Prünner tritt die für die Straße er— 
forderliche Grundfläche unentgeltlich, den auf der rechten 
Seite des Bachlaufes außerhalb der Baulinie befind- 
lichen Theil der Parcelle 1093/1 im beiläufigen Aus⸗ 
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maße von 1812 m? um den Pauſchalpreis von 25.000 fl. 
an die Gemeinde Wien ab; 

2. die Stützmauer zur Ermöglichung eines be⸗ 
quemen Zuganges zur Realität iſt derart herzuſtellen, 
daſs zwiſchen den beiden Stiegenaufgängen ein 1˙2 m 
breiter Gehweg frei bleibt; 

3. dem Eigenthümer der Badeanſtalt wird ge— 
ſtattet, die Niederſchlagswäſſer, die Abwäſſer des Bades 
und des Brunnens und die Fäcalien aus den jetzt be- 
ſtehenden Aborten in den eingewölbten Alsbach abzu— 
leiten, ohne dafs, ſolange auf der Realität kein Neu-, 
Um⸗ oder Zubau ausgeführt und ſolange nicht die 
Verwendung als Bad aufgelaſſen wird, für dieſe Ein- 
leitung eine Canaleinmündungsgebür zu zahlen wäre; 

4. die auf dem Straßengrunde ſtehenden Obſt— 
bäume kann die Eigenthümerin hinwegnehmen; 

5. der Demolierungsrevers vom 17. Juli 1893 
iſt zu löſchen; 

6. die vom Maſchinenhauſe und vom Vollbade 
über die Baulinie hinausragenden Gebäudetheile können 
gegen Zahlung eines jährlichen Recognitionszinſes von 
50 kr. ſtehen bleiben; 

7. aus dem Ablöſungspreiſe per 25.000 fl. iſt die 
für die Gemeinde Wien haftende Satzpoſt per circa 
7000 fl. zu bezahlen. 

VI. 

Die proviſoriſche Abſchwenkung der Straßenrichtung 
bei der Giacom ozzi'ſchen Realität in der Weiſe, 
daſs dieſer Realität ausgewichen und die Straße direct 
zur Dornbacher Hauptſtraße geführt wird, wird ge— 
nehmigt. 

VII. 

Bezüglich ſämmtlicher Transactionen werden die 
zu entrichtenden Gebüren von der Gemeinde Wien allein 
beſtritten. 

VIII. 

Jenen Grundbeſitzern, welche ihren Grund behufs 
Durchführung dieſer Straße unentgeltlich zur Ver— 
fügung geſtellt haben, wird der Dank des Gemeinde— 
rathes ausgeſprochen. 

21. Veferent Gem.⸗Rath Joſef Müller: Ich habe noch 
zur Zahl 2631 zu referieren. Der Antrag betrifft die Inanſpruch— 
nahme einer Straßenfläche zur Anlage eines Riſalites bei der 
Realität Einl.⸗Z. 193 Fluchtgaſſe, IX. Bezirk. Es ſind zu beiden 
Seiten der Eckbauſtelle Riſalite angebracht, auf der einen Seite 
in einer Länge von 371 m, auf der anderen Seite von 6˙02 m. 
Beanſprucht wird eine Fläche von 1˙44 m? Der Baugrund iſt 
ſeinerzeit von der Gemeinde an den Baumeiſter Spilka verkauft 
worden, und zwar um einen Betrag von 53 fl. Es ſoll nunmehr 


dieſer Riſalitvorſprung in der Fläche von 1˙44 m? um denſelben 


Einheitspreis von 53 fl., das iſt alſo um 76 fl. 32 kr. verkauft 
werden. Es wird der Antrag geſtellt, die Abtretung in dieſer 
Weiſe zu genehmigen. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter: Wünſcht jemand das 
Wort? (Niemand meldet ſich.) Es iſt nicht der Fall. Ich conſtatiere, 
daſs 99 Mitglieder des Gemeinderathes anweſend ſind. Ich bringe 
den Antrag des Herrn Referenten zur Abſtimmung: „überlaſſung 
des zur Anlage zweier Riſalite erforderlichen Grundes im Aus— 
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maße von 144 m? um den Preis von 53 fl. per Quadratmeter, 

d. i. um den Betrag von 76 fl. 32 kr.“ Ich bitte jene Herren, 

welche zuſtimmen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Ich bitte um 

die Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) Einſtimmig angenommen. 

Beſchluſs: Behufs Anlage zweier Riſalite beim Haufe Einl.- 
Z. 193 Fluchtgaſſe, Ecke der Bleichergaſſe im IX. Be— 
zirke, wird der erforderliche Grund im Ausmaße von 
1:44 m? um den Preis von 53 fl. per Quadratmeter, 
d. i. um den Betrag von 76 fl. 32 kr. käuflich über- 
laſſen. 


22. Referent Gem.-Rath Witt. v. Neumann: Nr. 93. 


Es handelt ſich um eine Grunderwerbung zur Arrondierung der 


Bauſtelle Einl⸗Z. 811 im VI. Bezirke. Es wird von den Eigen— 
thümern dieſer Parcelle ein Linienwallgrund angeſprochen, von 
welchem 152 m? zur Verbauung gelangen, während 149˙6 m? zur 
Straßenergänzung zu erwerben ſind, welcher Grundtheil von der 
Gemeinde Wien als Straßengrund abzuſchreiben iſt. Die Preiſe 
wurden folgendermaßen berechnet: 152 m? à 45 fl. und 1496 m}, 
die zu Straßenzwecken zu verwenden find, 12 fl. per Quadrat— 
meter. Das gibt zuſammen eine Pauſchalſumme von 8650 fl. 
Darnach ſtellt fi) das Quadratmeter Baugrund auf 56 fl. 91 kr, 
d. i. circa 204 fl. per Quadratklafter. Gewiſs ein ganz entſprechender 
Preis. Die Bauſtelle ſelbſt bildet die Ergänzung der Eckſtelle 
Seidengaſſe und Kenyongaſſe. Der Stadtrath ſtellt demnach den 
Antrag (liest): 

„Die Gemeinde Wien überläfst dem Dominik Heim behufs 
Arrondierung der ihm gehörigen Bauſtelle Einl. Z. 811 Fünfhaus 
einen Theil der Linienwallparcelle 1306/1, Einl. Z. 430 VII. Be⸗ 
zirk, Figur abe d a, im Ausmaße von circa 152 m? um den 
Pauſchalbetrag von 8650 fl. ö. W. und verpflichtet ſich, den in 
die Kenyon⸗ und Seidengaſſe fallenden Theil der genannten 
Parcelle, Figur bedefgb, im Ausmaße von circa 14960 m? 
grundbücherlich abſchreiben zu laſſen. 

Die Bezahlung der Vertragskoſten und Übertragungsgebüren 
obliegt dem Käufer.“ 

Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter: Es find 98 Mitglieder 
des Gemeinderathes anweſend. Ich bringe den Antrag des Referenten 
zur Abſtimmung und bitte die Herren, welche zuſtimmen, die Hand 
zu erheben. (Geſchieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer 
Pauſe:) Einſtimmig angenommen. 

Beſchluſs: Der vorſtehende Referenten-Antrag. 


23. Referent Gem. Nath Nitt. v. Neumann: Nr. 92. 
Es handelt ſich um die Erwerbung einer Wegparcelle zur Arrondie— 
rung eines Baugrundes im V. Bezirke, und zwar gelegen an der 
Herthergaſſe. Es wird angeſprochen die Erwerbung eines Grundes 
im Ausmaße von 5764 m? und es wurde im Verhandlungswege 
der Erwerbung eines Pauſchalbetrages von 1100 fl. hiefür ver- 
einbart. Demnach ſtellt ſich das Quadratmeter auf circa 19 fl., 
gewiss auch ein entſprechender Preis mit Rückſicht auf die Stadt— 
lage. Es wird daher folgender Antrag zur Annahme empfohlen 
(liest): 

„Die Gemeinde Wien überläſst dem Hugo Specht zum 
Zwecke der Arrondierung feines Baugrundes Einl.-Z. 2048 
V. Bezirk einen Theil der Wegparcelle 1737/ V. Bezirk, 
Figur A B C E A, im Ausmaße von circa 57˙64 m? um den 
Pauſchalbetrag von 1100 fl. ö. W., wobei die Bezahlung der 
Vertragskoſten und Übertragungsgebüren dem Käufer obliegt.“ 
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Vice-Würgermeiſter Dr. Richter: Wünſcht jemand das 
Wort? (Niemand meldet ſich.) Keine Einwendung? (Zuſtimmung.) 
Die Herren Schriftführer conſtatieren die Anweſenheit von 

litgliedern des Gemeinderathes. 
Ich bitte jene Herren, welche den Antrag des Referenten 
annehmen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) 

Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) Ein— 
ſtimmig angenommen. 

Beſchluſs: Der vorſtehende Referenten-Antrag. 


24. Referent Gem. Rath Nückauf: Ich habe die Ehre, 
zur Zahl 2993 zu referieren. 

Beim Umbaue des Hauſes Sechshauſer Hauptſtraße 92, Ecke 
der Dreihausgaſſe 2, wird für zwei kleine Riſalite Straßengrund 
im Ausmaße von 1˙56 m2 beanſprucht. Die Localaugenſcheins⸗ 
Commiſſion hat den Grund mit 30 fl. per Quadratmeter bewertet. 
Der Stadtrath bittet, den Grundverkauf zu genehmigen. Ich erſuche 
um die Annahme. 

Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter: Wünſcht jemand das 
Wort? (Niemand meldet ſich.) Ich conſtatiere die Anweſenheit von 
103 Mitgliedern des Gemeinderathes. 

Ich bitte jene Herren, welche den Referenten-Antrag annehmen, 
die Hand zu erheben. (Geſchieht.) 

Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) Ein- 
ſtimmig angenommen. 


Beſchluſs: Behufs Anlage zweier Riſalite beim Haufe XIV. Be⸗ 
zirk, Sechshauſer Hauptſtraße, Ecke der Dreihausgaſſe 2, 
wird der erforderliche Grund im Ausmaße von 1˙56 m? 
um den Preis 30 fl. per Quadratmeter, d. i. um den 
Betrag von 46 fl. 80 kr. an Alois und Francisca 
Lopanuer käuflich überlaſſen. 

25. Referent Gem.-Nath Schlechter: Ich habe die Ehre, 
über die Zahl 2544 zu referieren, und zwar Beilage 100. Es 
handelt ſich um mehrere Grundverkäufe bei der ehemaligen Nuſs— 
dorferlinie, und zwar iſt es zunächſt bezüglich des Hauſes an der 
Gürtelſtraße, welches dem Karl Rußleitner gehört, und welcher 
ein Grundſtück im Ausmaße von 617 m? zur Arrondierung feiner 
Grundfläche von der Gemeinde ankaufen will. Das erſte Anbot 
iſt von ihm mit 12 fl. per Quadratmeter geſtellt worden, die Sach— 
verſtändigen haben aber die Schätzung mit 16 fl. per Quadrat— 
meter vorgenommen und das Stadtbauamt hat gemeint, daſs 22 fl. 
zu bezahlen wären. Gegenüber dem Aubote von 12 fl. bedeuten 
alſo die 22 fl. eine Erhöhung um 10 fl. 

Nach den Verhandlungen, welche er mit einem Comité des 
Stadtrathes gepflogen hat, iſt Herr Rußleitner dahin gebracht 
worden, wirklich dieſe 22 fl. anzubieten, und es wird daher beantragt, 
dieſes Anbot anzunehmen. 

Dann handelt es ſich weiter um eine Ergänzung bei dem 
Haufe Nr. 75 in der Nufsdorferftraße, und zwar iſt das jener 
Grund, welcher ein Dreieck bildet, hinter dem Hauſe Nr. 75 
gelegen iſt und ein Ausmaß von 393 m? hat. Da war das erſte 
Anbot mit 14 fl., die Sachverſtändigen haben auch nur 14 fl. als 
Wert angegeben, das Bauamt aber 17 fl. Bei der Verhandlung 
iſt es wirklich dazugekommen, die Ziffer mit 17 fl. zu erzielen, und 
wird daher in Bezug auf dieſe Fläche der Betrag von 17fl. ent- 
ſprechend ſein. 

Nun iſt hier noch zu bemerken, dafs zur Arrondierung des 
in Zukunft entſtehenden Eckbauplatzes gegen die Gürtelſtraße hinaus, 
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wo die Abkappung ift, welche im Plane erſichtlich iſt, rückwärts 
ein kleines Dreieck abgetreten werden muſs, wofür im Compenſations⸗ 
wege ein gegen die Nuſsdorferſtraße gelegener Grund von Seite 
der Gemeinde gegeben wird. 

Bei der Berechnung hat man ſich auf den Standpunkt geſtellt, 
daſs das rückwärtige Dreieck, welches von Hochſtöger und 
Conſorten abgetreten und von der Gemeinde übernommen wird, 
um den Preis von 17 fl. per Quadratmeter zu berechnen iſt, 
dagegen jener Grund, welcher ſeitens des Hochſtöger in der 
Nuſsdorferſtraße von der Gemeinde zu übernehmen ift, mit dem Preiſe 
von 50 fl. per Quadratmeter bezahlt werde. Nachdem dieſe Preiſe 
entſprechend ſind, wird auch in dieſer Beziehung die Genehmigung 
beantragt. 

Eine dritte Action iſt beim Hauſe Nr. 73 Nufsdorferftraße. 
Die Herren finden auf dem Plane, dafs es ſich um die Erwerbung 
eines kleinen Grundſtückes im Ausmaße von 57 m? durch Herrn 
Kell handelt. Es wurden von ihm zuerſt 14 fl. per Quadrat— 
meter angeboten — der Meter war übrigens nur mit 12 fl. be— 
wertet — und das Bauamt findet den Betrag von 14 fl. ent⸗ 
ſprechend. Bei den Verhandlungen haben wir aber doch erreicht, 
daſs der Betreffende nunmehr 17 fl. per Quadratmeter bietet. Es 
wird alſo für dieſe 57 m? ein Pauſchale von 970 fl. angeboten’ 
welches auch vom Stadtrathe empfohlen wird. Die übrigen Be— 
dingungen ergeben ſich aus den gedruckten Anträgen, und es dürfte 
wohl nicht nothwendig fein, daſs ich fie ſämmtlich zur Verleſung 
bringe. (Zuſtimmung.) 

Der Stadtrath hat gefunden, dass dieſe Anträge entſprechend 
ſind und empfiehlt ſie Ihrer Genehmigung. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Nichter: Wünſcht jemand das 


Wort? (Niemand meldet ſich.) Es wird die Anweſenheit von 
100 Mitgliedern des Gemeinderathes conſtatiert. Wenn keine Ein— 
wendung erhoben wird, bringe ich die ſämmtlichen Anträge unter 
einem zur Abſtimmung und bitte jene Herren, welche dieſe Anträge 
annehmen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Ich bitte um die 
Gegenprobe. (Geſchieht.) Einſtimmig angenommen. (Gem. 
Rath Dürbek: Ich bin dagegen!) 


Beſchluſs: J. Die Gemeinde überläſst dem Karl Ruß— 
leitner zur Arrondierung der demſelben gehörigen 
Realität Einl.⸗Z. 1616, Währing, einen Theil der 
Linienwallparcellen 5477/1 und 979, Einl-Z. 52, 
IX. Bezirk, Figur def ga, je im Ausmaße von circa 
617 m? um den Einheitspreis von 22 fl. per Quadrat- 
meter, wobei die Bezahlung der Vertragskoſten und 
übertragungsgebüren dem Käufer obliegt. 

Der Kaufſchilling, welcher vorbehaltlich des bei 
der gemeinſchaftlichen Vermeſſung ſich ergebenden 
definitiven Ausmaßes 13.574 fl. beträgt, iſt binnen 
acht Tagen nach Verſtändigung von der Annahme des 
Offertes bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa bar zu erlegen. 


II. An die Eigenthümer der Realität Or.-Nr. 75 

a Nufsdorferftraße, Einl.-d. 644 IX. Bezirk, werden 
behufs Arrondierung derſelben von den Linienwall— 
parcellen 547/1 und 979, Einl.⸗Z. 52 IX. Bezirk, 

Figur fg k, i, pf im Ausmaße von circa 398 m? 

um den Einheitspreis von 17 fl. per Quadratmeter 

und Figur mom im Ausmaße von circa 47 m? 
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um den Einheitspreis von 50 fl. per Quadratmeter 
käuflich überlaſſen, wogegen die Käufer von ihrer ob— 
genannten Realität den mit den Buchſtaben k, I mk, 
im Ausmaße von circa 30 m? um den Einheitspreis 
von 17 fl. per Quadratmeter an die Gemeinde ab— 
treten. 

Dieſe Grundtransaction wird unter folgenden 
Modalitäten abgeſchloſſen. 

. 2) Von dem Kaufſchillinge, welcher ſich vorbehaltlich 
des bei der gemeinſchaftlichen Vermeſſung ſich er— 
gebenden definitiven Ausmaßes und bei Abrechnung 
des Betrages für den an die Gemeinde zu über— 
laſſenden Grund per 510 fl. auf 8606 fl. ſtellt, 
iſt ein Drittel binnen acht Tagen nach Ver— 
ſtändigung von der Annahme des Offertes, der 
Reſt in zwei gleichen Jahresraten zu bezahlen 
und inzwiſchen mit Öpercentigen halbjährig im 
vorhinein fälligen Zinſen zu verintereſſieren. 

Jedoch bleibt den Käufern das Recht gewahrt, 
den Kaufſchillingsreſt auch vor Ablauf der obigen 
Termine zu berichtigen, wobei die etwa ſchon 
vorausbezahlten Zinſen verhältnismäßig rückzu⸗ 
vergüten ſein werden. 

b) Als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes ſammt 
Nebengebüren wird das Pfandrecht auf den zu 
erwerbenden Grundflächen primo loco zu Gunſten 
der Gemeinde grundbücherlich einverleibt. 

c) Der von den Käufern abzutretende Theil ihrer 
Realität iſt laſtenfrei in den phyſiſchen Beſitz der 
Gemeinde zu übergeben. 

d) Jeder Vertragstheil trägt die hinſichtlich der von 
ihm zu erwerbenden Grundflächen entfallenden 
Vertragskoſten, die Koſten der Einverleibung des 
Eigenthumsrechtes und die Übertragungsgebüren, 
während die Koſten der Einverleibung des Pfand- 
rechtes und der Löſchungsquittung von den Käufern 
allein zu bezahlen ſind. 

e) Das bezüglich der Parcelle 979 zwiſchen der Ge— 
meinde und den Käufern beſtehende Pachtver— 
hältnis endigt mit dem Tage der Übergabe des 
zu verkaufenden Linienwallgrundes in den phyſiſchen 
Beſitz der Käufer und gilt dieſer Zeitpunkt auch 
als Grundlage für die etwaige Verrechnung be— 
züglich des Kaufſchillinges. 


III. Behufs Arrondierung der den Eheleuten 

Joſef und Amalia Kell gehörigen Realität Or. Nr. 73 

Nufsdorferftraße, IX. Bezirk, wird den Genannten ein 

Theil der Linienwallparcelle 547/1, Einl. ⸗Z. 52 

IX. Bezirk, die Figur e fp q re im Ausmaße von 

circa 57 m? gegen Bezahlung eines Pauſchalbetrages 

von 970 fl. und der Vertragskoſten und der Über- 
tragungsgebüren ins Eigenthum überlaſſen. 

Vice Nürgermeiſter Dr. Richter: Die öffentliche 

Sitzung iſt geſchloſſen, es folgt eine vertrauliche. 


(Schluss der öffentlichen Sitzung um ?/,7 Uhr abends.) 
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Beſchluſs Protokoll 


der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
vom 4. Mai 1894. 
Vorſitz: Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter. 
Gem.-Nath Dr. v. Billing referiert über die Schadlos⸗ 
haltung, beziehungsweiſe Grundpreisbeſtimmung beim Umbau des 
Hauſes J. Bezirk, Stephansplatz Nr. 11, und Goldſchmiedgaſſe Nr. 2. 
Nach längerer Debatte wird der Beſchluſss gefaſst, dieſen 
Gegenſtand in öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
Hierauf wird die Berathung über dieſes Referat abgebrochen. 
(Schluſs der Sitzung.) 


Stadtrat. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 27. April 1894. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anwejende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Schneiderhan, 


Dr. Lueger, Vaugoin, 


Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Kreindl. 

Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Stenzl. 

Experte: Oberingenieur Kindermann. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Kreindl entſchuldigt ſein Ausbleiben. 
(Zur Kenntnis.) 
(2177.) St.-R. v. Götz referiert über den Stiftbriefentwurf 
der Ignaz Spöttl'ſchen Schulſtiftung für die beſtandene Gemeinde 
Ober⸗St. Veit und beantragt die Genehmigung des Stiftbriefentwurfes. 
(Angenommen.) 
(1941.) Derſelbe referiert über den Recurs der Joſefa Dirt! 
gegen den Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk 
zur Demolierung der Hütte Or.-Nr. 86 Hauptſtraße in Speiſing und 
beantragt, dem Recurſe unter folgenden Bedingungen ſtattzugeben: 
1. Der Dachboden iſt mit einem Lehmflotz zu verſehen; 
2. die Deckenträme ſind durch eine Quertrame und eine Säule 
zu unterſtützen; 
3. für den im Zimmer aufgeſtellten Kochherd iſt ein gemauerter 
Rauchfang auszuführen; 
4. beim Pferdeſtalle iſt eine Verſetzgrube herzuſtellen. 
(Angenommen.) 
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2606.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius Frankl 
um Übernahme, Erhaltung und Beleuchtung mehrerer Straßen in der 
Unter⸗St. Veiter Cottageanlage, welche durch die von ihm durch— 
geführte Parcellierung entſtanden ſind, und beantragt: 

1. Die Genehmigung der im vorgelegten Plane erſichtlich gemachten 
Straßenprofile: 

a) Fahrbahnbreite von 6 m und beiderſeits 1˙80 m breite Trottoirs 

und 1˙20 m breite Zwiſchenplätze in den 12 m breiten Straßen; 
b) 1:80 m breite Trottoirs im Umfange des projectierten Platzes; 
c) in der Reichgaſſe eine Fahrbahnbreite von 9˙96 m, beiderſeits 

2:50. m breite Trottoirs und 2 m breite Zwiſchenplätze. 

2. Das Anſuchen des Jul. Frankl wegen übernahme, Er⸗ 
haltung und Beleuchtung der Straßen wird, da dieſelben noch nicht 
im richtigen Niveau ſich befinden, abgelehnt. 

3. Vor Übernahme der Bäume find die Anträge des Stadt⸗ 
gärtners wegen Erneuerung der abgeſtorbenen Bäume und wegen Um— 
ſetzung von Bäumen zu erfüllen. (Angenommen.) 

(2510.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Pächters der 
Baumgartener Eisteiche, Eduard Horn, um Nachlass des reſtlichen 
Beſtandzinſes per 700 fl. pro 1893/94 und um Auflöſung des 
Beſtandverhältniſſes und beantragt 

1. Es ſei dem Eduard Horn von dem für das Pachtjahr 1893/94 
entfallenden Pachtſchillinge per 2200 fl. aus Billigkeitsrückſichten ein 
Nachlass per 500 fl. gegen dem zu gewähren, dafs derſelbe auf jeden 
Schadenerſatzanſpruch aus dem Titel der Waſſerentnahme aus den 
Baumgartener Eisteichen für die Unraths-Abladeſtation in Baumgarten 
verzichtleiſtet. 

2. Es ſei die Auflöſung des Pachtverhältniſſes zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Oberingenieur Kinder— 
mann als Experte fungiert.) 

(2539.) St.-R. Dr. Tueger referiert über die Verpachtung 
von Gründen der Häckel v. Roſenſtein'ſchen Stiftung in Hernals, 
Roſenſteingaſſe, und beantragt: 

I. Die Verwaltung und Perſolvierung der Häckel v. Roſen— 
ſtein'ſchen Stiftung iſt dem Pfarrer und dem Bezirksvorſteher von 
Hernals zu überlaſſen, deren Verfügungen ſind jedoch jederzeit dem 
Stadtrathe behufs Ausübung der Oberaufſicht vorzulegen. 

II. 1. Der in der vorgelegten Planſkizze mit den Buchſtaben 
abedefghia umſchriebene Theil des Häckel v. Roſenſtein'ſchen 
Stiftungsgrundes in Hernals wird an die Vereine zur Pflege des 
Jugendſpieles und zur Gründung gemeinſamer Schulgärten vom 
1. Mai 1894 ab auf unbeſtimmte Zeit gegen eine freiſtehende halb— 
jährige Kündigung um einen Jahresbeſtandzins von 200 fl., zahlbar 
in halbjährigen am 1. Mai und 1. November fälligen Anticipativ- 
raten à 100 fl. zur Errichtung eines Schulgartens und Spielplatzes 
vermietet. 

2. Der hienach erübrigende Theil des Gartengrundes wird an 
den bisherigen Pächter des ganzen Gartengrundes, Ludwig Kukla, 
vom 1. Mai 1894 ab auf unbeſtimmte Zeit gegen eine beiderſeitige 
jederzeit zuläſſige vierteljährige Kündigung um einen Jahrespachtzins 
von 500 fl., ferner das ebenerdige gegen die Roſenſteingaſſe zu ge⸗ 
legene Gebäude um den Jahresmietzins von 100 fl. an denſelben, 
ebenfalls gegen vierteljährige Zinszahlung und Kündigung beftand- 
weiſe überlaſſen. Der Genannte hat zur Sicherſtellung feiner Ver— 
bindlichkeiten aus dem Beſtandverhältniſſe eine Caution in der Höhe 
eines halbjährigen Beſtandzinſes bei der ſtädt. Hauptcaſſa zu erlegen. 
Demſelben wird die Bewilligung ertheilt, wie bisher einen Theil ſeines 
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Pachtgrundes an den Seilermeiſter Rudolf Tergovies und an den 
Turnverein „Frieſen“ in Afterbeſtand zu geben. 

3. In dem mit den obigen Vereinen abzuſchließenden Beftand- 
vertrag iſt die Beſtimmung aufzunehmen, daſs die Vereine verpflichtet 
ſind, die Inſtandhaltung des Grabes des Stifters und die Pflege der 
um dasſelbe gepflanzten Bäume unentgeltlich zu beſorgen, weiters in 
dem Falle, als in Hinkunft ſpecielle Bedürfniſſe der auf dem Stiftungs⸗ 
grunde ſtehenden ſtädt. Doppel⸗Volksſchule, ſei es in Bezug auf einen 
eventuellen Zubau zu dieſer Schule, ſei es in Bezug auf eine etwaige 
Vergrößerung des Schulhofes ſich herausſtellen ſollten, der Gemeinde 
Wien den von ihr diesfalls benöthigten Theil des Pachtgrundes binnen 
einer angemeſſenen, von der Gemeinde Wien zu beſtimmenden Friſt 
vollkommen geräumt gegen eine verhältnismäßige Herabſetzung des 
Beſtandzinſes zur Verfügung zu ſtellen, weiters dem Pächter Ludwig 
Kukla den freien Durchgang durch den von den Vereinen in Beſtand 
genommenen Grund jederzeit zu geſtatten, damit derſelbe ungehindert 
in ſeine Wohnung gelangen kann. 

4. Das Offert des Gärtners Anton Hoffmann um pacht— 
weiſe Überlaſſung des Stiftungsgrundes wird abgelehnt. 

5. Die Koſten der Ausfertigung der Beſtandverträge haben die 
Beſtandnehmer zu tragen. 

III. Die sub II erwähnten Anträge ſind dem Pfarrer und 
Bezirksvorſteher von Hernals zur Genehmigung mitzutheilen. 

(An genommen.) 

(2744.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Schindler, Baumeiſters, X., Haſengaſſe 32, und der Eigenthümer 
der Häuſer Nr. 53 bis 69 Währinger Hauptſtraße um Auflaſſung 
der Verlängerung der Mitterberggaſſe zwiſchen der Schulgaſſe und der 
Hauptſtraße in Währing, dagegen um Eröffnung der Plenergaſſe, 
eventuell um Verlängerung der Mitterberggaſſe bis zur Plenergaſſe 
und beantragt die Auflaſſung der Mitterberggaſſe in der obbezeichneten 
Strecke aus den vom Stadtbauamte und dem Vorſteher des XVIII. Be— 
zirkes angegebenen Gründen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Vice— 
Bürgermeiſter Matzenauer den Vorſitz übernommen.) 

3172.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Anzeige des Vorſtehers des III. Bezirkes wegen Anbringung einer 
Tafel mit der Inſchrift: „Bis auf Widerruf freiwillig geſtatteter 
Durchgang“ bei dem Hauſe Nr. 25 Ungargaſſe durch den Eigen— 
thümer Dr. Karl Eckel und beantragt, gegen den Genannten die 
Beſitzſtörungsklage einzubringen. (Angenommen.) 

(3152.) Derſelbe referiert über das Erkenntnis des Magiſtrates 
als politiſche Behörde I. Inſtanz vom 13. April 1894, Z. 207206, 
betreffend die Beitragsleiſtung der Gemeinde Wien und weiterer vier 
Waſſerrechtsintereſſenten zu den Koſten der Reparatur des Halterbach— 
Überfallwehres über das Mariabrunner Mühlgerinne, und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(3135.) St.-A. Wurm referiert über den Beſcheid des k. k. 
Bezirksgerichtes Hernals vom 30. März 1894, Z. 5926, womit das 
Anſuchen der Gemeinde Wien um grundbücherliche Durchführung des 
mit dem Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 14. October 1892, Z. 6229, 


genehmigten Grundverkaufes in der Rötzergaſſe, XVII. Bezirk, ab⸗ 


gewieſen wurde, und beantragt, es ſei die nachträgliche Genehmigung 
des Gemeinderathes im Sinne des § 52 lit. i G.⸗St. einzuholen. 
St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, es ſei gegen den citierten 
Beſcheid des k. k. Bezirksgerichtes Hernals der Recurs zu ergreifen. 
Antrag Dr. Hackenberg angenommen. 
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(3131.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des mit dem 
Umbaue des Hauſes I., Stephansplatz 11, betrauten Baumeiſters Joſef 
Sturany um unentgeltliche Überlaſſung des infolge Hinausrückung 
der Langtennen in Anſpruch genommenen Grundes und beantragt die 
Geſuchsgewährung gegen Freilaſſung eines 20 em breiten Raumes 
zwiſchen dem Trottoir und den Langtennen. Angenommen.) 

(3128.) Derſelbe referiert über die Erneuerung des Holzſtöckel⸗ 
pflaſters in der Spiegelgaſſe, I. Vezirk, und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes, und zwar für 
die Strecke von der Planken- bis zur Göttweihergaſſe mit dem Koſten— 
erforderniſſe von 3672 fl. 21 kr.; 

2. die Genehmigung eines Zehrungsbeilrages von 1 fl. pro Tag 
für den Bauinſpicienten; 

3. die Bewilligung eines Zuſchuſscredites von 3672 fl. 21 kr. 
zur Ausgabs⸗Rubrik XXII 1 c. (Angenommen.) 


(3137.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Brauneiß wegen Durchführung der Hütteldorferſtraße durch den 
Schmelzer Friedhof zur Weſtbahnlinie und beantragt, dieſen Antrag 
dermalen abzulehnen, da nach dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 27. März 
1893, Z. 916, der Schmelzer Friedhof erſt vom 1. Juni 1896 an 
abgeräumt werden wird. (Angenommen.) 

(2710.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Wim— 
berger um Parcellierung Einl.-Z. 353 in Fünfhaus und beantragt 
die Genehmigung nach dem Magiſtrats-Antrage. ( Angenommen.) 

(Während der Berathung und Beſchluſsfaſſung über vorſtehendes 
Referat war St.⸗R. Müller abwbeſend.) 

(2714.) Derſelbe referiert über das Offert der Anna Geißler 
wegen Einlöſung des Hauſes Nr. 21 Zollergaſſe, VII. Bezirk, behufs 
Durchführung der Lindengaſſe zur Neubaugaſſe und beantragt, dieſes 
Offert im Hinblicke auf die Höhe des geforderten Preiſes abzulehnen. 

Angenommen.) 

(2866.) St.-N. Stiaßny referiert über die Erweiterung des 
Schulhauſes im XIII. Bezirke, Ober-St. Veit, Maria Thereſienſtraße 15, 
und beantragt, die vom Magiſtrate vorgelegte Projectſkizze für den 
Zubau zur Schule im XIII. Bezirke, Ober-St. Veit, Maria Thereſien— 
ſtraße 15, im bedeckten Koſtenbetrage von 24.650 fl. ſei mit der Ab- 
änderung zu genehmigen, daſs anſtatt der projectierten Oberlichte im 
Fußboden des zweiten Stockwerkes zur beſſeren Beleuchtung des erſten 
Stockes und Corridors hohe Seitenlichten in der Mittelmauer herzu— 
ſtellen ſind. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3155.) St.-R. Nückauf referiert über das Anſuchen des 
Todtengräbers am Ober-Döblinger Friedhofe um Zufuhr des zur 
Erhaltung der Friedhofsanlagen und zur Pflege der Gräber nöthigen 
Waſſers und beantragt die Bewilligung der erforderlichen Waſſer— 
zufuhr, ſowie die Genehmigung eines Zuſchuſscredites per 1000 fl. 
zur Ausg.⸗Rubr. XXXII 4 nach dem Magiſtrats-Antrage. 

(Abgelehnt.) 

Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der Wiener 

Zuſtändigkeit, beziehungsweiſe um Zuſicherung der Aufnahme in den 


Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung für 


die Nachbenannten: 
(2616.) VII. Bezirk: 
Pakfeiffer Anton, gew. Wirkwaren-Verſchleißer; 
Gepperth Joſef, Caſſier der Genoſſenſchaft der Kleidermacher; 
Weſely Leopold, Vogelhändler; 
Vollenhals Hermine, Köchin; 
Schittenhelm Joſef, Schloſſergehilfe. 


III NX K. . 


(2064.) XIV. Bezirk: 

Tomaſetig Anton, Recortenheizer; 

Richter Alexander, Zuckerbäcker und Lebzelter; 
Houdek Franz, Tiſchlermeiſter; 

Harwanek Anton, Schneidermeiſter; 

Meiſe Karl Ignaz, Drechslerholzzurichter; 
Oswald Franz, Pfaidler; ö 
Beneſch Wenzel, Tiſchlermeiſter; 

Hanak Franz, Tiſchlermeiſter; 

Jonak Karl, Schneidermeiſter; 

Med Franz, Schneidermeiſter; 

Peterek Joſef, Schloſſer der k. k. Staatsbahnen; 
Bruzek Johann, Strumpfwirker; 

Koliha Ignaz, Tanzſchul-Inhaber; 
Winkelhofer Leopold, Fleiſchſelchermeiſter; 
Krönek Franz, Thorwächter; 

Jirziczka Anton, Tramwaykutſcher; 

Geyer Michael, Etuimachergehilfe; 

Röſtel Franz Theodor, Sattler bei der Tramwah-Geſellſchaft; 
Goldbrunner Johann, Kanzlift; 

Friſer Alexander, Schmiedgehilfe; 

Deininger Johann, Kutſcher; 

Kumenecker Alois, Strumpfwirker; 

Pollitzer Karl, Drechslergehilfe; 

Brozek Alexius, Metalldrechsler; 

Docekal Franz, Webergehilfe. 

XVI. Bezirk: 

(2243.) Rauſcher Johann, Drechslergehilfe; 
Poraſil Marianne, Wäſcherin; 

Nesnidal Simon, Eiſengießergehilfe; 

Stingel Auguſtin, Tiſchlermeiſter; 

Kafka Anton, Gemiſchtwaren-⸗Verſchleißer; 

Brt, vulgo Lukeſch Wenzel, Drechslermeiſter und Hausbeſitzer; 
Dob ena Michael, Gürtlergehilfe; 

Fuchs Karl Mauritz, Geſchäftsdiener; 

Lauba Heinrich Anton, Naturblumen-Agent; 
Wellſchmid Joſef, Schuhmachergehilfe; 
Gindrich Eduard, Gemiſchtwaren-⸗Verſchleißer; 
Bezdisek Thereſia, Bedienerin; 

Klanitza Franz, Maſchinenſchloſſergehilfe; 
Steigl Franz, Schuhmachergehilfe. 

(2310.) Bednarik Stephan, Brunnenmachermeiſter; 
Strodel Stephan, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Zinniel Joſef, Fragner; 

Bach Georg, Brauergehilfe. | 

(2386.) Reinhard Leopold, Tiſchlergehilfe; 
Mayer Franz, Schuhmachermeiſter; 

Schön Michael, Hutmachermeiſter; 

Schmid Katharina, Poſamentierergewerbs-Inhaberin; 
Schmid Andreas, Poſamentierergewerbs-Geſchäftsführer; 
Warburg Emil, Geſchäftsdiener; 

Krakowszky Andreas, Photograph; 

Müller Jakob, Schneidermeiſter. 

(2312.) Teſch Karl, Hauſierer; 

Ptasek Anton, Schuhſohlenzurichter; 

Mo ſer Anton, Fleiſchhauermeiſter; 

Peter Anton, Maurergehilfe; 

Schubert Adolf, Tiſchlermeiſter; 
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Hatſchka Joſef, Gaſtwirt; 

Kacafirek Anton, Schuhmachergehilfe; 

Vondraöek Ferdinand, Schilder- und Schriftenmaler. 

(2387.) Kuzel Karl, Maurergehilfe; 

Krakauer Siegmund, Händler mit altem Eiſen; 

Turetſchek Franz, Werkführer; 

Schorn Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Nemes Joſef, Schneidergehilfe; 

Schuſter Joſef, Hausdiener; 

Schiefer Ignaz, k. k. Poſtamtsdiener; 

Zimmert Joſef, Drechslermeiſter; 

Vokaty Leopold, Schneidergehilfe; 

Brix Joſef Eduard, Eier- und Butterhändler; 

Trachter Alois, Schuhmachergehilfe. (Angenommen.) 

(3115.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Ottakringer Kirchenbauvereines um Nachſicht der Canaleinmündungs— 
gebür für den Bau der Pfarrkirche in Ottakring und beantragt, dieſem 
Anſuchen aus Billigkeitsrückſichten ſtattzugeben und die Zahlung der 
auf 2772 fl. richtig bemeſſenen Gebür im Gnadenwege nachzuſehen. 

(Angenommen.) 

(3124.) St.-R. Mayer referiert über das Anſuchen des Leopold 
Winkler, Gärtners, XI., fünfte Landengaſſe 315, um Ankauf ſeines 
Eigengrundes in der Antenſeegaſſe zur Bezahlung der Pachtſchuld, 
eventuell um Terminserſtreckung zur Räumung des Pachtgrundes 
Parc. 1255/2, Simmering, und beantragt, das Anſuchen in beiden 
Richtungen abzuweiſen, die mit Stadtraths-Beſchluſs vom 5. April 
1894, Z. 2383, genehmigte und bereits durchgeführte Kündigung 
aufrecht zu erhalten und dem Leopold Winkler nach Ablauf des 
Kündigungstermines, d. i. nach dem 1. Mai 1894, nöthigenfalls 
gerichtlich zu delogieren. (Angenommen.) 

(3125.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Garten— 
bank⸗Lieferung für die ſtädtiſchen Gartenanlagen in den Bezirken IV, 
VII, VIII, XII, XV und XVI pro 1894 und beantragt: 

Die Lieferung der für die ſtädtiſchen Gartenanlagen in den ge— 
nannten Bezirken erforderlichen 103 Stück Gartenbänke nach dem 
Muſter der Ningſtraßenbänke wird der Firma Auguſt Kitſchelts 
Erben, VIII., Daungaſſe 1, zu dem Preiſe von 19 fl. per Stück gegen 
Einhaltung eines zwei- bis dreimonatlichen Liefertermines und der 
Lieferungsvorſchrift übertragen und wird für die für den XV. Bezirk 
beſtimmten Bänke zur Rubrik XXIV 2 a als contra ordinarium des 
XV. Bezirkes ein Zuſchuſscredit per 380 fl. bewilligt. 

(Angenommen.) 

(2780.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Michael 
und der Anna Böhm um Bewilligung zum Umbaue ihres Hauſes 
Or.⸗Nr. 49 Neuwaldegger Hauptſtraße und beantragt, die Überlaſſung 
des zur Herſtellung eines Riſalites von 4˙5 m Länge und mit einem 
Vorſprunge von 050 m um den Preis von 10 fl. per Quadratmeter, 
d. i. um 25 fl., zu genehmigen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Abweiſung. 

Letzterer Antrag angenommen 

(3127.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Anton 
Vogelſinger und des Friedrich Taſtrée um Baubewilligung 
XI., Feldgaſſe 5, und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Be— 
zirksamtes für den XI. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes zu 
beſtätigen. (Angenommen.) 

(1134.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Heinrich 
und der Karoline Sattler um vorherige Schätzung der vom Hauſe 
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XVII., Hernalſer Hauptſtraße 9, im Falle eines Umbaues auf Straßen 
entfallenden Grundfläche und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 

(3133.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für den 
Weg Cat.⸗Parc. 502 in Neuſtift a. W. und beantragt: 

1. Es ſeien unter Feſthaltung der beſtehenden Einfriedungs— 
mauern der Realität Conſer.-Nr. 68 und 63 und Feſtſetzung einer 
Straßenbreite von 15˙00 m die Linien O’D, beziehungsweiſe A B des 
Planes als Baulinien zu beſtimmen. 

2. Mit Ausſchluſs der Eckrealität Conſer.⸗Nr. 68 wären beider— 
ſeits 4˙00 m breite Vorgärten anzulegen. 

3. Die Verbauung hätte im Sinne des Gemeinderaths-Beſchluſſes 
vom 24. März 1893, Z. 3294, mit einzeln ſtehenden oder zu zweien 
gekuppelten, mindeſteus 2˙00 m von der Nachbargrenze abſtehenden 
Wohnhäuſern zu erfolgen, welche außer einem Parterre oder Hoch— 
parterre noch höchſtens zwei Stockwerke beſitzen. 

4. Die beſtehenden Niveaux wären beizubehalten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(3134.) St.-R. Schlechter referiert über die Bewäſſerung der 
Parkanlage auf dem freien Platze zwiſchen der Reinprechtsdorferſtraße, 
Siebenbrunnen-, Brandmayer- und Kohlgaſſe im V. Bezirke und bean— 
tragt, die vom Stadtbauamte vorgeſchlagene Aufſtellung eines Auslauf— 
brunnens unter Verwendung des bei dem Hauſe Nr. 49 Siebenbrunnen— 
gaſſe aufgeſtellt geweſenen und ſeither nicht mehr benützten Auslauf— 
brunnens mit der Dotierung von 114 hl pro Tag, dann die Aufſtellung 
eines Spritzhydranten mit der Dotierung von 10 hl pro Tag (beide 
Dotierungen aber nur für die Sommermonate, d. i. vom 1. April 
bis 1. September jeden Jahres) zu genehmigen. Die mit 330 fl. ſich 
beziffernde Auslage iſt bedeckt. Angenommen.) 

(2103.) Derſelbe referiert über das Dffertverhandlungs- Ergebnis 
puncto Vergebung der Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten für die 
Herſtellung des Haupt-Rechnungsabſchluſſes pro 1893 und des Haupt— 
voranſchlages pro 1895 und beantragt, der Magiſtrat werde beauf— 
tragt, vorerſt nochmals mit J. B. Wallis hauſſer zu verhandeln, 
um eine Herabminderung bezüglich des Verlangens nach Vergütung 
von 50 kr. per Druckbogen und Woche beim Hauptvoranſchlage zu 
erzielen, und bleibt bis zur Berichterſtattung hierüber die Beſchluſs— 
faſſung über das Offert in suspenso. 

St.⸗R. Dr. Lueger regt an, es ſeien die Rubriken „Anmerkung“ 
in den gedachten Druckwerken behufs größerer Überfichtlichfeit unter 
dem Texte ſtatt neben demſelben anzubringen, ferner die Anmerkungen 
in größeren Lettern zu drucken. 

Referenten-Antrag angenommen. 

Bezüglich der Anregung Dr. Luegers wird beſchloſſen, es werde 
die Buchhaltung aufgefordert, ſich hierüber gutächtlich zu äußern. 

(1936.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener 
Drechsler-Genoſſenſchaft um Subvention für die fachliche Fortbildungs— 
ſchule für Lehrlinge und beantragt die Bewilligung einer Subvention 
von 1000 fl. pro 1894. 

(Angenommen; an den Gemeinderat h.) 

3192.) Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Anbringung einer Tafel mit der Inſchrift: „Bis auf Widerruf frei— 
willig geſtatteter Durchgang“ ſeitens des Eigenthümers des Hauſes 
Dr. Nr. 40 Landſtraße Hauptſtraße, Karl Lippert, und beantragt, 
die gegen den Eigenthümer des Hauſes Nr. 25 Ungargaſſe beſchloſſene 
Beſitzſtörungsklage (vergl. oben Z. 3172) auch gegen Karl Lippert 
auszudehnen. Angenommen.) 
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(2149.) Gt... Dr. Hackenberg referiert über die Eingabe 
der Wiener Tramwah-Geſellſchaft puncto Verſchiebung der Geleiſe in 
der Kronprinz Rudolfſtraße und Anlage einer Geleiſecurve am Prater— 
ſtern und beantragt: 


Die Gemeinde Wien iſt aus Rückſichten der öffentlichen Paſſage 
nicht in der Lage, dem Anſuchen der Wiener Tramwah-Geſellſchaft 
vom 3. Mai 1893, Z. 401, in Hinſicht auf die Geleiſeverſchiebung 
in der Kronprinz Rudolfſtraße Folge zu geben, ſtimmt jedoch der 
Anlage einer doppelgeleiſigen Curve von der Ausſtellungsſtraße zur 
Nordbahnſtraße unter den Bedingungen der Verträge vom 7. März 
1868 und 4. Mai 1887, ſowie gegen Verſetzung des durch dieſe 
Curve getroffenen Canalſchachtes auf Koſten der Geſellſchaft und nach 
den Weiſungen des Stadtbauamtes vom Standpunkte der Straßen- 
benützung zu. (Angenommen.) 


1929.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Architekten 
Arnold Lotz um gebürenfreie Canaleinmündung, reſpective Umlegung 
bei dem Palais III., Stammgaſſe 10, und beantragt auf Grund der 
88 8 und 9 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, Nr. 9 L.⸗G. Bl., 
die Umgangnahme von der Zahlung einer neuerlichen Canalgebür, 
reſpective der von der Buchhaltung beantragten Nachtragszahlung 
per 212 fl. 56 kr., nachdem thatſächlich die Stammrealität, III. Be⸗ 
zirk, Stammgaſſe 10, nicht umgebaut wurde, die Verpflichtung zur 
Zahlung der Canalgebür nur für den Fall der Verbauung der ein— 
zelnen Bauſtellen eintritt, der Umbau des Hauscanales allein zur 
Entrichtung der Gebür nicht verpflichtet, endlich die Gemeinde an— 
läſslich des Baues von 11 neuen Häuſern auf den durch die Par— 
cellierung der Realität neugeſchaffenen Bauſtellen eine hohe Gebür 
auf Grund obigen Geſetzes erhalten hat. (An genommen.) 


1527.) Derſelbe referiert über den Recurs des Anton Dengler 
puncto Zahlung der Canaleinmündungsgebür für das Haus Nr. 26 
Neubaugürtel, XV. Bezirk, und beantragt, dem Reecurſe werde ſtatt— 
gegeben und der Auftrag zur Abſchreibung der rückſtändigen Canal— 
einmündungsgebür per 27 fl. als uneinbringlich ertheilt. 

(Angenommen.) 


(1432.) Derſelbe referiert über den Recurs der protokollierten 
Firma Ferdinand Schindler in Wien puncto Zahlung der Canal— 
einmündungsgebür für das Haus XV. Bezirk, Neubaugürtel 46, und 
beantragt, dem eingebrachten Recurſe wird mit Rückſicht darauf, daſs 
Recurrent executiver Erſteher des Hauſes C.- Nr. 730 in Fünfhaus, 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 716, iſt und die rückſtändige Canaleinmündungs⸗ 
gebür per 264 fl. 60 kr. anläſslich der Vertheilung des Meiſtbotes 
aus der executiven Verſteigerung rechtskräftig nicht liquidiert wurde, 
ftattgegeben und der Auftrag zur Abſchreibung dieſer uneinbringlichen 
Gebür per 264 fl. 60 kr. ertheilt. (Angenommen.) 

(2298.) Derſelbe referiert über den Recurs der Firma Brüder 
Kirchner, Holzhändler, gegen den Auftrag wegen Einplankung des 
Holzlagerplatzes V., an der Marx⸗Meidlingerſtraße, und beantragt die 
Abweiſung des Necurfes. (Angenommen.) 

(2193.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig 
Augſter im V. Bezirke um Rückerſatz der von der verſtorbenen 
Regine Stenier erlegten Zuſtändigkeitstaxe per 10 fl. und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (An genommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Allgemeine Muchrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien. 
5. Mai 1894. 

In der abgelaufenen Woche hat die Anzahl der Arbeiter bei 
den Wiener Verkehrsanlagen 1002 betragen; hievon waren 795 an 
der Gürtel- und Vorortelinie der Stadtbahn, 207 an den Sammel— 
canälen beiderſeits des Donaucanales beſchäftigt; beim Baue der 


Stadtbahn ſtanden 76 Fuhrwerke und eine Dampfmaſchine in 
Verwendung. 


Approvifionierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 29. April bis 5. Mai 1894. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . . 210.875 kg (Davon aus Nieder- „Oſterreich — 172.105; 
aus Ober⸗Oſterreich — 1606; aus Mähren 
— 11.107; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 19.351; aus Ungarn — 6346; 


In 


aus der Bukowina 360; aus Croatien — 


—; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— ; aus Salzburg — —; aus Bos— 
nien — —; aus Siebenbürgen — — kg) 


(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 3182; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 178 5 
aus Galizien — 40.119; aus Ungarn 
— 327; aus der Bukowina — 98; aus 
Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 16; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
206; aus Ungarn — —; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Mähren — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 31.929; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
602; aus Mähren — 1850; aus Galizien 
— 1556; aus Ungarn — 3211; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) . 

. 1740 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 330; aus 
Ober⸗Oſterreich — 13; aus Mähren 45; 
aus Böhmen —; aus Galizien — 1305; 
aus Ungarn — 46; aus der Bukowina 
— 1; aus Kärnten — —; aus Tirol — —; 
aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder-Oſterreich — 185; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— 8; aus Galizien — 9; cus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn 6 St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 43; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 8; 
aus Galizien — 57; aus Ungarn — 5; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— —; aus Kärnten — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 45; aus 
Ober⸗Oſterreich — — ; aus Galizien — 50; 
aus Ungarn — 4; aus Mähren — 5; 
aus Böhmen — St.) 

für den Approviſionierungs⸗ 
obigen Summen enthalten. 


Kalbfleiſch. . 43.904 „ 


Schaffleiſch 222 „ 


Schweinfleiſch 39.148 „ 


Kälber 


Schafe 158 „ 


Schweine 113 „ 


Lämmer .. 104 „ 


Die Zufuhren 
verein ſind in den 
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2. Preisbewegung: 
8 Siedfleiſch von 26 bis 64 kr. per Kg 
We Roſtbraten u. Rieden „ 50 „ 95 „ „ „ 
enen rer . „ e e 
Kalbfleiſcgg Dm „ e e Se. © 
Schaffleiſch nnr „% A a FO ie, ae 
Schweinfleiſchb nu „ O0 ar TO: in ae a 
Rübe 177 34 57 62 nn „ 
Schaffe „ A 
She re ee „„ e 200: 
am 2 ae ie Dee > ai „ 


Die dieswöchentlichen Zufuhren waren jenen der Vorwoche 
nahezu gleich und wurden infolge lebhafter Nachfrage für Kälber 
und Kalbfleiſch um 3 bis 4 kr. und für Schweine und Schwein— 
fleiſch um 2 bis 4 kr. per Kilo durchſchnittlich höhere Preiſe 
erzielt als in der Vorwoche, während die übrigen Fleiſchwaren im 
Preiſe unverändert blieben. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 4. Mai 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 571 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90—400 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde 17— 60 „ „ „ 


* * 


Schlachtviehmarkt vom 7. Mai 1894. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 4610, Weide vieh — Beinlvieh 755, 
Summa . 5365. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 2601 
Galiziſche „ 896 
Deutſche 1 1732 
Büffel N 136 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen . . . 4237 
STE a en ie 522 


Rhe 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht uit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 51 bis 63 fl. 


(extrem on N 64 10 
iere . . ) den beim Handel vereinbart 
Bari, Schlachithiere. , 50 „ 6 „ bear ut em ht 


lertrem. „ — „ 62 „) fegen der ehe de 
Deutſche Schlachtthiere, 51 „ 67 „ | Käufer als Entſchädigung: 
(extrem. „ — „ 69 „) 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 


a) für den Gewichtsverluſt in⸗ 
folge der Schlachtung; 
b) für die minbermerligen 


Weidevie „„ 02 0. — — D 

: 0 N 1 * su Fehuſchlite en an 

SUELE: ran B e) 11 die wertloſen Stoffe, 

N : Magen⸗ und Darm⸗ 

Kühe Fe „ ae inhalt ꝛc., zugeſteht. 

Büffel e e „ n — 6 — n 

Beinlvieh. . . . „ — „ 7. 

b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen von 22 bis 35 (—) fl. 
Stiere „ 24 „ 34 N 
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Kb ee von 24 bis 32 (—)fl. 
Büffel. . „ 19 „ 274 1 
Beinloieh . . . „ 18 „ 21 1 


Weidevieh . . . „ — — 1 


e) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. . . von 19 bis 85 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Un verkauft blieben: 


Ochſen. . . 25 Stück 
Beinl bien... 44 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 641 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. 

Infolge des größeren, anläſslich der Feiertage für acht Tage 
zu deckenden Bedarfes und weiterer bedeutender Ankäufe für Böhmen 
war trotz des ſtarken Auftriebes die Kaufluſt keine flaue und ſind 
die Preiſe der beſſeren Ware nicht gefallen. Nur mehrere Partien 
minderer Güte find um ½ bis l fl. per 100 kg gegen die Vor— 
woche billiger gehandelt worden. 


* * 
* 


Preisbewegung au der Börſe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 5. Mai 1894. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76-81 kg) von 7 fl. 30 kr. bis 8 fl. 10 kr. 


Roggen ( " ”„ IL II 70—75 „) 75 5 75 70 7 " 6 71 15 ” 
Gee en ce U e N e 
e ee ee u 1 DE e 
C Dee ne ac ee Tr Ri u: Sl 
b) Mahlproducte. 
( ³o.AꝛA AA er von 12 fl. 70 kr. bis 14 fl. 60 kr. 
Weizenmehln lll „ „ O 0 
Roggenmenjhlw hh „ e, e e e e 
Weizen ee a are AV A WO 
Roggen kleiuAWAQA .. „ 4 „ 70 „ „ 4 „ 80 „ 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 26. April bis 3. Mai 1894. 
Waren eingelagert. . . . . 29.018 Meter⸗Centner 
ii ausgelagert.. .. 42.688 5 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
14.341 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 3. Mai 1894: 350.986 Meter⸗Centuer, und zwar: 
51.979 Meter⸗Centner Weizen, 55.875 Meter⸗Centner Roggen, 


51.965 5 Gerſte, 104.932 5 Hafer, 

17.672 8 Mais, 8.745 R Olſaaten, 
15.411 1 Mehl u. Kleie, 3.065 · m Wein, 

9.749 1 Zucker, 943 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,522.580 fl. öſt. Währ. 


Gewerbe Angelegenheiten. 


(Genoſſenſchaft der Gold⸗ und Metallſchläger.) Bei der am 
2. Mai 1894 unter Intervention des Herrn Magiſtrats⸗Concipiſten 
Dr. Friedrich Riba vorgenommenen Wahl wurde Herr Karl 
Müller, wohnhaft: VII., Kirchengaſſe 11, zum Vorſteher, und 
Herr Franz Mayer, wohnhaft: XIV., Rudolfsheim, Lerchen- 
gaſſe 3, zum Vorſteher⸗Stellvertreter gewählt. 
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Baunbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 3. Mai bis 7. Mai 1894: 


Für Neubauten: 

III. Bezirk: Haus, Kleiſtgaſſe und Gürtelſtraße, Grundb.-Einl. 2741, von 
8149 ünſch, Mohsgaſſe 16, Bauführer J. Dolezal 

Haus, Kleiſtgaſſe und Trubelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2699, von 
Marcus Siebenſchein, Mohsgaſſe 31, von J. Frei- 
tag (3159). 

IX. Bezirk: Haus, Nuſsdorferſtraße 73, von Joſef Kell, XIX, Haupt- 

ſtraße 1, Bauführer Joſef Schober (3108). 

XI. Bezirk: Wohnhütte, Simmering, Wienergärten, Pare. 1518, von 
Karl Weiſſe, ebenda, Bauführer Karl Reichſtätter, 
Maurermeiſter, III., Erdbergermais Nr. 2626 (6560). 

Zwei Stock hohes Wohuhaus und Schupfe, Breitenſee, 
Kendlerſtraße, Parc. 76/27, Einl. -Z. 62, von Chriſtian und 
Barbara Schulmeiſter, Bauführer Zatz ka, Bau— 
meiſter (12822). 

Stockhohe Villa, Hietzing, Kopfgaſſe, Parc. 240/36, 240/37, Einl. 
3. 324, von Philipp Stätter und Auna Galim⸗ 
berti, Bauführer Joſef Schaut! (11748). 

Haus, Dornbach, Cat.⸗Pare. 1152/1, Einl. Z. 797, von 
Magdalena Böck, Braungaſſe 5, Bauführer Johann Fr. 
Adler, Ingenieur (14769). 

Wohnhaus, Ober-⸗Döbling, Neuſtiftgaſſe, Grundb.⸗-Einl. 943, 
Parc. 779,1, von Thereſe Schaupp, Obkirchergaſſe 28, 
Bauführer Ed. Spieß (8317). 


Für Zubauten: 

: Am Tabor 11, von Franz Reitbauer, Bauführer R. 

Reichelt (3063). 
Am Tabor 6, von Alexander Friedmann, Bauführer 

Al. Frömmel (3195). 

: Quellengaſſe 99, von Anton Chriſtiany, Bauführer W. 
Stadler (15545). 

: Erweiterung der Fabrik, Ottakring, Wattgaſſe 30, von der 
Maſchinenfabriks -Actien-Geſellſchaft 
„Vulcau“, Bauführer Georg Demsky (20766). 


Für Adaptierungen: 
: Giſelaſtraße 1, von Dr. Adolf Kaufler, 
Frauenfeld & Berghof (3214). 
Kärnthnerſtraße 33, von Dr. Joſ. Neumaier, Bauführer 
Joſ. Witzmann (3094). 
Fleiſchmarkt 3, von Rudolf Reichelt, Baumeiſter, für die 
k. k. Familienfondsgüter⸗ Direction (3158). 
: K. k. Prater, von der Direction Circus Bu ſch, Bauführer 
Dominik Hofmann, Maurermeiſter (3198). 
Neſtroygaſſe 9, von Haus Boſck, Bauführer Joſef Wurts 
3140). 


5. n 


Bezirk: 


Bauführer 


Greiſeneckergaſſe 15, von Georg Weſelak, Bauführer 
Wenzel & Krall, Zimmermeiſter (3169). 

5 2 Am Tabor 6, von Alexander Friedmann, Bauführer 
Al. Frömmel (3195). 

Rennweg 63, von der Tongregation der Klaſter⸗ 
frauen vom allerheiligſten Erlöſer, Bau⸗ 
führer J. Schmalzhofer (3190. 

Schönburggaſſe 15, von Kajetan Karger, Bauführer? 
3146) 


III. Bezirk: 


IV. Bezirk: 

V. Bezirk: Amtshausgaſſe 6, von Johann Rupp, Bauführer Ed. 
Schätz (3104). f 

Lainzerſtraße 19, von Heinrich del Fabro, Bauführer W. 
Voit (3155). | 

Mariahilferſtraße 51, von Franz Weiß, Maurermeiſter 
(3076). 

Windmühlgaſſe 24, von Anton John, Maurermeiſter (3087). 

Hirſchengaſſe 16, von Martin Draxelmaher, Maurer— 
meiſter (3102). 

Stumpergaſſe 19, von Simon Cweréek, Zimmermeiſter 
(3103). 

Königsegggaſſe 2, von Joſef Kunz, Bauführer F. Schlim p 
3150). 
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VI. Bezirk: 


VII. Bezirk: Breitegaſſe 4, von Ignaz Hrauicka, Baumeiſter (3092). 

Kaiſerſtraße 20, von Florian Bauer, Maurermeiſter (3177). 

5 Neubaugaſſe 60, von Anton Brunner, Maurermeiſter 
(3180). 


VIII. 


Vezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: Laudongaſſe 20, von Karl Unger, Landongaſſe 27, Bau⸗ 
führer Chr. Gatty (3073). 

Simmering, Feldgaſſe, Conſer.-Nr. 609, Einl.⸗Z. 1426, von 
Julius Paſtrée, III., Metternichgaſſe 10, Bauführer 
Anton Heindl, Baumeiſter, XI., Simmering (6390). 

Penzing, Schulgaſſe 16, von Joſef Maier, Bauführer? 
(12823). 


Neulerchenfeld, Fröbelgaſſe 10, von Joſef Trizil, ebenda, 
Bauführer Engelbert Schrammel (20358). 
„ Ottakring, Hippgaſſe 9, von Franz Porth, ebenda, Bau— 
führer Joſef Drb al (20361). 
„ Ottakring, Bachgaſſe 24, von Anton Novopatzky, ebenda, 
Bauführer? (20542). 
„ Ottakring, Hauptſtraße 19, von Zeno Graf Welſersheimb, 
Bauführer 2 (20543). 
„ Neulercheufeld, Dtenzelgaffe 8, von Joh. Tremel, ebenda, 
Bauführer ? (20762). 


XVII. Bezirk: Hernals, Rötzergaſſe 43, von Joſef und Charlotte Kulka, 
ebenda, Bauführer Karl Lang (15171). 
15 „ Hernals, Gürtelſtraße 13, von Barbara Bermann, ebenda, 
Bauführer Thomas Mann (14711). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Canal, Obere Donauſtraße 35, von Georg Löwitſch, 
Baumeiſter (3129). 
= “ Canal, Obere Donauſtraße 19, von der Union-Bau— 
eſellſchaft (3186). 
10 15 Abort und Piſſoir, Praterhütte 63, von Francisca Czerny, 
Bauführer Joh. Kapetter (3142). 
III. Bezirk: Atelier, Rechte Bahngaſſe 12 a, von Moriz Ludwig Winter, 
Reisnerſtraße 11a, Bauführer Frauenfeld & Berg- 
hof (3213). 
IV. Bezirk: Brandmauer, Hundsthurmerſtraße 2, von der fürſterz— 
bif ſchöflich en Centralverwaltun g, Rothen⸗ 
thurmftraße 2, Bauführer Joſ. Wurts (3062). 
V. Bezirk: Rauchfang, Hundsthurmerſtraße 90, von Franz Herther, 
Bauführer Ed. Schätz (3065). 
8 „ Veranda, Rampersdorfgaſſe 19, von Ignaz Schromm, 
Bauführer P. Witzmann (3134). _ 
VII. Bezirk: Waſchküche, Bernardgaſſe 26, von Ig. Reſchovsky, 
Kandlgaſſe 12, Bauführer A. Awerina 0b 
VIII. Bezirk: Atelier, Feldgaſſe 1, von Ottokar Zahradnik, Bau— 
führer F. H ofer (3151). 
XI. Bezirk: Senkgrube und Abort, Simmering, Spitalwieſe 9, von 
Marie Führer, ebenda, Bauführer Johann Schneider, 
Baumeiſter, XI., Simmering (6466). 
5 „ Holzſchupfen und Wächterhütte, Simmering, Hauptſtraße, 
Parcelle 832, von Wendelin Potz, XI., Simmering, 
Hauptſtraße 203, Bauführer Martin Neubauer, III., 
Löwengaſſe 44, Ginmerneie (6467). 
XIII. Bezirk: Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 55, von Joſef Struad, 
Bauführer? (12148). 
XVIII. Bezirk: Schupfe im Hofe und Keſſel und Dürrofen im Souterrain, 
Währing, Friedhofgaſſe, von Joſef L. Popper, Baus 
führer Joſef Drbal (13848). 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 65, von Anna 
Glaſer, Unter-Sievering, Hauptſtraß e 19, Bauführer 
Ed. Spieß (8439). 
* 5 Schweineſtall, Ober-Sievering, Hauptſtraße 181, von Cäcilie 
Wohl, Ober⸗Sievering, Hauptſtraße 1, Bauf führer Ed. 
Spieß (8440). 
15 1 Rohrcanal⸗Einleituug in den Krottenbach, Unter-Döbling, 
Gemeindegaſſe, Grundb.-Einl. 2829, von Sigm. Friedl, 
Bauführer Karl Ma yer (8441). 
Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 
III. Bezirk: Faſangaſſe 22, von Emil Breßler, Marc Aurelſtraße 8, 


VII. 


XII. 


XIII. 


XVII. 


noe. Alfred Baron Liebig (3125). 
Bezirk: Mariahilferſtraße und Kaiſerſtraße, Grundb.-Einl. 653 


und 1315, von Sophie Nechuta geb. Blumel und 


Miteigenthümerin durch Dr. L. Vogler (3111). 

Bezirk: Unter » Meidling, Grundb.-Einl. 76, von Johann und 
Leopoldine Tomanek, Matzleinsdorferſtraße 4 (3070). 

Bezirk: Ober⸗St. Veit, Amalienſtraße und Auhofſtraße, Grundb. 
Einl. 230, 231, 233, 234, 235, 237, 239, 190, 278, 279, 
von Barbara Kümmerle durch Dr. A. Meiſter 
(3145). 

Bezirk: Hernals, Grundb.-Einl. 1772, 1773, 1776, 1749, 1750, von 
Ferd. und 19705 Weefe und Franz Langau er, 
Glaſergaſſe 17 (3114). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


I. 
II. 


Bezirk: Bognergaſſe, Grundb.-Einl. 129, Naglergaſſe, Grundb.⸗ 
Einl. 768, von Valentin Igler 17 
Bezirk: Obere Donauſtraße 85, von J. Herſchmann, Maria- 


Thereſienſtraße 11 (3189). 
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Ungargaſſe 50, von Ferd. Reißberger (3080). 

5 Hauptſtraße 78, von Georg R. v. Kalmar, XIII., Lainzer- 
ſtraße 54 (3085) 

1 ae 2741, Kleiſtgaſſe und Gürtelſtraße, 
Wünſch, III., Mohsgaſſe 16 (3147). 

„ Seechskrügelgaſſe 10, von Leop. Heidvogl (3153). 

„ Grundb.⸗Einl. 2699, Kleiſtgaſſe und Trubelgaſſe, von Marcus 

Siebenſchein, Mohsgaſſe 31 (3156). 


von J. 


V. Bezirk: Giesaufgaſſe 19, von Thereſe Strohmayer (3197). 
VIII. Bezirk: Joſefſtädterſtraße 3, von Ottilie v. Siegl, Nufsdorfer- 
ſtraße 3 (3191). 
XIII. Bezirk: Parcelle 240/36, 240/37, Einl. 324, Hietzing, Kopfgaſſe, 
von Philipp Stätter und Anna Galimberti 
(11748). 
1 Parcelle 70/3, Einl. 36, Breitenſee, von Felicia Roſen— 
thal (11875). 
XVII. Bezirk: Dornbach, Cat.-Parc. 1152/1, Einl.⸗Z. 797, von Magdalena 


Bezirk: Hundsthurmerſtraße 87 und 87 a, 
Bezirk: Unter-Meidling, Gymnaſiumgaſſe, 
Bezirk: Unter-St. Veit, 


Bezirk: Haus, Untere Augartenſtraße 1, 


Böck (14770). 


Demolierungs anzeigen wurden überreicht: 


Bezirkt Faſangaſſe 20, von Victor Gettwerth, Baumeiſter (3199). 
von A. Blaſchke, 
Kaunitzgaſſe 35, Demolierender? (3207). 

Parcelle 24/12, von Joſef 
Rucker, Demolierender derſelbe (12689). 

Auhofſtraße 28, von Giuſ. Boſſi Nach⸗ 
folger, Demolierender Joſ. Kopf, Baumeiſter (11287). 


Bauconſenſe wurden ertheilt: 
vom 1. April bis 30. April 1894: 


a) Für Neubauten: 

an Joſef Sucharipa- 
Bauführer W. Klingenb erg, Baumeiſter. 

5 Stallbau, Salzachſtraße, Grundb.-Einl. 3178, 
Bräuer, Bauführer R. Reichelt. 

„ Haus, Kleine Schiffgaſſe, Grundb. ⸗Einl. 3915, an Albert 
Dub, Bauführer A. Goldenberg. 

N Haus, Wasnergaſſe, Grundb.⸗Einl. 2524, Standingergaſſe 44, 
an Wenzel Paces, Bauführer Wenzel Schulz. 

„ Haus, Brigittagaſſe 4, an Gottfried und Anna Hartung, 
Bauführer Joh. Wag ner. 

„ Erdweiterungsbanten, Engerthſtraße 199, an die Inter⸗ 
nationale Elektricitäts— Geſellſchaft, Bau⸗ 
führer Al. Schumacher. 

„ Haus, Untere Augartenſraße, Grundb.⸗Einl. 4354, Ban⸗ 
17 5 IV, an Joſ. Sucharipa, Bauführer W. Klingen- 

erg. 


an Karl 


III. Bezirk: Haus, Jacquingaſſe 37, an Karl König, Heugaſſe 62, noe. 
Alex. Friedmann, Bauführer A. Schumacher. 

1 „ Haus, Erdbergſtraße, Grundb.⸗Einl. 388, an Heinrich Waſtl, 
Paulusgaſſe 7, Bauführer G. Kowafik. 

1 „ Haus, Gürtelſtraße und Hohlweggaſſe, Grundb.⸗Eiul. 2526, an 
Johann Mayer, XVII., Karlsgaſſe 26, Bauführer Joh. 
Dolezal. 

Mi „ Haus, Erdbergſtraße, Orundb.-Einl. 550, an Johann Mayer, 
Bauführer W. Schulz. 

N 15 Stall und Wächterhaus, Arſeualweg, Grundb. ⸗Einl. 1958, 
an Karl und Marie Bräuer, Bauführer A. Honus. 

0 „ Stallbau, Trubelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2762, an Johann 
Schmalzbauer, Bauführer J. Dolezal. 

V. Bezirk: Haus, Siebenbrunnengaſſe, Grundb.-Einl. 2021, an Adolf 
Jäger, Bauführer Th. Bauer. 

5 „ Schulhaus, Herthergaſſe, Ecke der Steinbauergaſſe, Grundb.- 
Einl. 204, an die Stadt Wien, Bauführer A. Sallat— 
meyer. 

1 „ Haus, „ 25, an Adolf Jäger, Bauführer 

Bauer. 
VII. Bezirk: Haus, Payerlgaſſe, Grundb.⸗Einl. 404, an Otto und Anna 
Schäffler, Bauführer Schlaf & Parthila. 

1 „ Haus, Burggaſſe, Grundb.⸗Einl. 1284, 1 Heinrich und 

Erneſtine Stagl, Bauführer H. Stag 

VIII. Bezirk: Haus, Breitenfeldergaſſe 20, Sun II, 1 Paula Lang, 
Piariſtengaſſe 41, Bauführer A Lang. 

IX. Bezirk: Haus, Glaſergaſſe, Grundb.⸗Einl. 733, 15 Ferd. Strobl, 


XI. Bezirk: 


Bauführer Peter Falger. 
„ Haus, Sechsſchimmelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1512, an Peregrin 
Zimmermann, Maurermeiſter. 
„ Haus, Sechsſ chimmelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1511, an Peregrin 
Zimmermann, Maurermeiſter. 
Wohnhaus, Kaiſer⸗Ebersdorf, Hörtenweg, Parc. 615, an 
Leopold und Aloiſig Grötz, Kaiſer-Ebersdorf, C.-Nr. 343 
in den Hörten, Bauführer Ferdinand Kaindl. 
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XII. Bezirk: Wohn- und Geſchäftshaus, Unter-Meidling, Schönbrunner 
Hauptſtraße, Einl.⸗Z. 1298, an Lorenz Waldmann, 
Bauführer derſelbe. 

Wohn⸗ und Geſchäftshaus, Unter-Meidling, Schönbrunner 


j j Hauptſtraße, Einl-3. 1299, an Lorenz Waldmann, 
Bauführer derſelbe. 
5 „ Paterialſchupfen auf Steinmetzplatz, Unter-Meidling, Breiten⸗ 


furterſtraße, an Franz Aufhauſer, Bauführer Friedrich 

ö Sonnenburg. 

XIII. Bezirk: Parterre-Haus, Ober-St. Veit, Reichgaſſe, Parc. 1309 /, an 
die Wiener Baugeſellſchaft und Bankverein, 
Bauführer? 

Zweiſtöckiges Wohnhaus, Unter⸗St. Veit, VI. Quergaſſe, an 
Johann F. Geißel, Bauführer Johann Adler. 

XIV. Bezirk: Wohnhaus, Rudolfsheim, Buchgaſſe 17, an Guſtav Perger, 
Bauführer Gottfried Alber. 

Wohnhaus, Rudolfsheim, Feldgaſſe 2 a, an Johann Töpfl, 


51 ”„ 


Bauführer derſelbe. 

9 9 Wohnhaus, Rudolfsheim, Holochergaſſe 18, an J. Pattak, 
Bauführer Schick & Kraus. 

5 2 Wohnhaus, Rudolfsheim, Stättermayergaſſe, an die Eheleute 
Nocar, Bauführer Franz Brantner. 

1 „ Wohnhaus, Rudolfsheim, Sueßgaſſe 6, an Anton Groß, 


Bauführer Joh. Schrepfer. 

XV. Bezirk: Wohnhaus, Fünfhaus, Michaelergaſſe 17, an Karoline 
Winkler, Bauführer Rudolf Breuer. 

Wohnhaus, Fünfhaus, Ecke der Wimberger- und Kandlgaſſe, 
an Heinrich Stagl, Bauführer derſelbe. 

XVI. Bezirk: Haus, Neulerchenfeld, Haſnerſtraße, Peyerlgaſſe, Lat.- 
Pare. 423/18, Einl. -Z. 477, an Julius Schneider, 
IX., Bleichergaſſe 13, Bauführer Franz Roth. 

Haus, Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 3, an Florian und Anna 


75 75 


König, Ottakring, Hauptſtraße 17, Bauführer Eduard 
Frauenfeld & Berghof. 

a „ Haus, Ottakring, Wurlitzergaſſe, Cat.-Parc. 1899, 2017, 2042, 
Einl.⸗Z. 1582, 1901, 2025, an Anna Maranek, XVI., 
Schulgaſſe 27, Bauführer Franz Lehninger. 

5 „ Hans, Ottakring, Wurlitzergaſſe 39, au Johann Gallat, 
Wurlitzergaſſe 35, Bauführer Theodor Bauer. 

1 5 Haus, Neulerchenfeld, Herbſtſtraße, Cat.-Parc. 346/27, 345,5, 
Einl.⸗Z. 756, an Ferd. Meißner, Peyerlgaſſe 17, 
Bauführer Georg Kowafik. 

= 5; Haus, Neulerchenfeld, Herbſtſtraße, Cat.-Parc. 346/27 und 


345/55, an Ferd. Meißner jun., Peyerlgaſſe 17, Bau- 
führer Ferd. Meißner. 

XVII. Bezirk: Hernals, Stiftgaffe 1, an Friedrich Nam, Bauführer Thomas 

of er. 

ns Ecke der Lascygaſſe und Kainzgaſſe, an Helene 
Ach atzy, Bauführer Georg Kowaßfik. 

XVIII. Bezirk: Kirche, Währing, Martinsſtraße 23/25, an das Pres— 
byterium der evangel. Kirchengemeinde 
A. B., I., Dorotheergaſſe 18, Bauführer A. Zwefrina. 

Wohnhausgruppe, Währing, Martiusſtraße 23/25, an das 
Presbyterium der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde A. B., I., Dorotheergaſſe 18, Bauführer 
A. Zwekina. 

Wohnhaus, Gerſthof, Erndtgaſſe, Ecke der Wallrißgaſſe, an 
Paul Oberſt, Gerſthof, Neuwaldeggerſtraße 28, Bau— 
führer derſelbe. 

Wohnhaus, Währing, Michaelerſtraße, Einl.-Z. 1794, an 
Joſef Roſſi, IX., Rothe Löwengaſſe 8, Bauführer Ambros 
Schmid. 

Wohnhaus, Währing, Neue Gaſſe, Ecke der Michaelerſtraße, 
Einl.⸗Z. 1793, an Joſef Roſſi, IX., Rothe Löwengaſſe 8, 
Bauführer Ambros Schmid. 

Wohnhaus, Währing, neue Gaſſe, Einl.⸗Z. 1792, an Joſef 
Roſſi, IX., Rothe Löwengaſſe 8, Bauführer Ambros 
Schmid. 

Wohnhaus, Währing, Wienerſtraße 41, an Wilhelm und 
Anna Angerer, ebenda, Bauführer Franz Kaindl. 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Ober-Döbling, Parkſtraße, Grundb.⸗Einl. 992, 

an Karl R. v. Borkowsky, Bauführer Victor Fiala. 

Ein Stock hoher Gaſſentract, Ober-Döbling, Neuſtiftgaſſe 68, 
an Anton und Francisca Schwertmann, Bauführer 
Anton Schwertmann. 


5b) Für Umbauten: 
II. Bezirk: Haus, Schwarzingergaſſe 5, an Heinrich Staudigl. Bau— 
führer V. Gettwerth. 
III. Bezirk: Haus, Rennweg 68, an Rudolf Schneeweis, Bauführer 
N R. Pölzelmayer. 
Haus, Faſangaſſe 40, an Hermann Stierlin, IX., Por— 
zellangaſſe 10, Bauführer V. Gettwerth. 
Haus, Baumgaſſe 9, an Andreas Haimel, Bauführer 
J. Rauch. 
IV. Bezirk: Haus, Karolinenplatz 1, Belvederegaſſe 23, an Donat 
Zifferer & E. v. Gotthilf, Bauführer D. Zifferer. 
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IV. Bezirk: 
VI. Bezirk: 


VII. Bezirk: 


VIII. Bezirk: 
XI. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XIV. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 
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Haus, Große Neugaſſe 16, an Neugebauer & Hafner 
noe. Leopoldine Gräfin Tringi, Bauführer A. Schu— 
macher. . 

Haus, Mariahilferſtraße 18, an Friedrich Schachner, 
Schwindgaſſe 14, noe. E. Esders, Bauführer A. Schu— 
macher. 

Haus, Breitegaſſe 17, an Em., Ed. und Al. Schwein— 
burg, Bauführer Ed. Schweinburg. 

Haus, e 36, an Eduard Möller, Bauführer 
G. Alber 


3 er. 

Haus, Lerchenfelderſtraße 65, an Georg Demsky, Bau— 
meiſter. 

Haus, Kochgaſſe 13, an Franz Lang, Bauführer Joſef 
Matſchinger. 

Haus, Simmering, Hauptſtraße 27/29, an Karl und Amalie 
Paul ebenda, Bauführer Johann Schneider. 

Magazine, Gaudenzdorf, Wienſtr. 6, an die Oſterreichiſche 
Gasbeleuchtungs-Actien-Geſellſchaft, Bau— 
führer Joſef Hofbauer. 

Zweiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Lercheuſtraße 3, an 
Franz Mayer, Bauführer Haunzwickl. 

Hernals, Antousgaſſe 11, an Joſef und Georg Koller, 
Bauführer J. Stättermayer. 


e) Für Zubauten: 


III. Bezirk: Hofquertract, Erdbergſtraße 152, an Karl und Amalia Nowak, 


VII. Bezirk: 


XI. 


XII. 
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XIII. Bezirk: 


„ 


XIV. Bezirk: 


Bezirk: 
VI. Bezirk: 


" 


7 


Bezirk: 


7 


Bezirk: 


Bezirk: 
11 
Bezirk: 
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Bauführer J. Froſch. 

Strohgaſſe 20, an Anton Groſſer, Bauführer J. Wurts. 

Hofquertract, Faſangaſſe 25, an J. Brager, Bauführer 
J. Wögler. 

Fabrikszubau, Schwalbengaſſe 2 bis 4, an R. Ditmar, 
Erdbergſtraße 23, Bauführer Fl. Bauer. 

Fabrikszubau, Siebenbrunnengaſſe 9, an Valerian Gillar, 
Bauführer J. Drexler. 

Mollardg. 9, an Marie Schmidt, Bauführer C. Stöger. 
Hofquertract, Liniengaſſe 46, an Emanuel Bachmayer, 
II., Große Sperlgaſſe 14, Bauführer A. Brunner. 
Magazin und Werkjtätte, Lerchenfelderſtraße 68, an Adolf 

Homme, Bauführer J. Doſtal. 
Seitentract, Zieglergaſſe 47, an Joſef Karl, Bauführer 
.Stagl. 

Hofquertract, Stolzenthalergaſſe 5, an Leop. Slama, Bau— 
führer C. Kirchem. 

Hofquertract, Bennogaſſe 63, an Ch. und M. Jürs, 
Stolzenthalergaſſe 9, Bauführer Joſ. Scholz. 

Hofquertract, Porzellangaſſe 5, an Emil Fridrich, Bau— 
führer J. Witzman n. 

Hofquertract, Berggaſſe 17, an Joſ. und Philipp. Schreiber, 
Liechtenſteinſtraße 22/24, Bauführer J. Haupt. 

Simmering, Braunhubergaſſe 14, au Joſef und Marie 
Sellinger, ebenda, Bauführer Anton Heindl. 

Simmering, Hauptſtraße 143, an Juliana Wagner, 
ebenda, Bauführer Anton Heindl. 

Simmering, Hauptſtraße 70 (Pfeiferg. 23), an Johann und 
Johanna Schmidl, ebenda, Bauführer Ferd. Kaindl. 

Rollkammer und Holzlager, Unter-Meidling, Walterg. 7, 
an Ferd. Beutele, Bauführer Michael Weilgony. 

Vergrößerung des Maſchinen- und Keſſelhauſes, Unter⸗ 
Meidling, Schönbrunner Hauptſtraße 122/124, an Ignaz 
Kron, Bauführer Eduard Loidold. 

Photographiſches Atelier und Dunkelkammer, Unt. Meidling, 
Ferdinandsgaſſe 13, an Johann Schopper, Bauführer 
Johaun Neuwirth. | 

Schupfenzubau, Altmauusdorf, Breitenfurterſtraße 51, au 
Karl Schmutzer, Bauführer Michael Borak. 

Werkſtättenzubau, Gaudenzdorf, Feldgaſſe 13, an Francisca 
Prüger, Bauführer Wenzel Voit. 

Hoftract, Aborte ꝛc., Baumgarten, Hauptſtraße 37, an Wal⸗ 
burga Krug, Bauführer Gottfried Alber. 

Hoflract, Aborte ꝛc., Penzing, Poſtſtraße 26, an Karl 
Gabriel, Bauführer Heinrich Staud. 

Abort, Sechshaus, Hauptſtraße 85, an Joſefa Müller, 
Bauführer Otto Ettmayr. | 

Werkſtätte, Rudolfsheim, Holochergaſſe 9, an Alois Pekarek, 
Bauführer Theodor Weninger. 

Abort, Rudolfsheim, Prinz Karlgaſſe 12, an Joſefa Kugler, 
Bauführer Karl Brunner. 

Schupfe, Sechshaus, Wehrgaſſe 12, an Suſanna Ramp, 
Bauführer Karl Brunner. g 

Zweiter-Stocktract, Rudolfsheim, Arnſteingaſſe 8, an die 
Eheleute Sud a, Bauführer Heinrich Stand. 

Ottakring, Wurlitzergaſſe 37, au Leopold Berger, XVII., 
Gſchwaudnergaſſe 34, Bauführer Th. Bauer. 

Neulerchenfeld, Burggaſſe 50, an Johann und Eliſ. Weber, 
ebenda, Bauführer Joſef Seichert. 

Ottakring, Schottengaſſe 49, an Julins Granichſtätten, 
ebenda, Bauführer Karl Haas. 
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XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 37, an Franz Grab meier, IV. Bezirk: Große Neugaſſe 32, an Franz Steinhauſer, Bauführer 


Ottakring, Ganſterergaſſe 14, an Thereſia Bieber, ebenda, 
Bauführer Franz Ferenda. 

Hernals, Frauengaſſe 27, an G. Kuffner, Bauführer 
Karl Höllerl. 

Neuwaldegg, Hauptſtraße 11, an Leopold Hoffmann, 


ebenda, Bauführer Frauz Haslinger. V. Haſchek. 

5 „ Ottakring, Effingergaſſe 24, an Adolf Pfeffer, ebenda, 5 „ Paunlanergaſſe 5, an Felir Sommerbauer, Bauführer 
Bauführer Ferdinand Scholz. Joſ. Petzl. 

n „ Ottakring, Langegaſſe 188, an Johann Schmidt, ebenda, V. Bezirk: Wehr 15. an? D. ihrer W. Fal le n— 
Bauführer Thomas Hofer. i ezir ehrgafl ‚an Anna Daſatiel, Bauführer W. Fallen 


Gaſſergaſſe 24, an Karl Ro ſt, Bauführer Johaun Kiel— 
mayer. 

Högelmüllergaſſe 5, an Dürko pp & Com p., Bauführer 
J. Schneider. 

Grohgaſſe !, an N. Gottlieb, Bauführer Chr. Gatty. 


Bauführer Johann Steinmetz. Hundsthurmerſtraße 7, an Julius 5 zaumeiſter 
; g : ' „ „ s 8 Julius Halla, Baumeiſter. 
„ n 12 1 5 Kießling, Ban " „ Straußengaſſe 18, an Julius Hofman n, Bauführer Chr. 
f : Gatty. 
n n an e 19 0 „5 * ll 8, an Ignatz Ableidinger, Bauführer H. 
en - ö agıer. | 
Bauführer Anton Wimmer. 8 „ Hundsthurmerſtraße 26, au Heinrich Ohrner, Banumeiſter. 


1 1 Seitentract, Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 30, an S. Un gar, 
I., Kohlmarkt 20, Bauführer Johann Ev. Hattey. 

u „ Einſtöckiger Zubau, Währing, Karl Ludwigstraße 34, au VL Bezirk: 
Joſef und Aloiſia Dorfinger, ebenda, Bauführer Fr. a 
Simlinger. 


x a Reinprechtsdorferſtraße 23, au Heinrich Goldfhmidt, 
Bauführer A. Brunner. 

Eßterhazygaſſe 15, an Karl Hulanieki, Mariahilfer— 
ſtraße 88 a, Bauführer M. & J. Sturany. 

Mariahilferſtraße 107, an Joſef Hal la, Bauführer L. 


1 „ Zwei Magazinsgebäude, Währing, Mitterberggaſſe 11, au x 


Heinrich und Roſalie Oplatek, ebenda, Bauführer 
Alexander Jungwirth. 

Einſtockhoher Anbau, Ober-Döbling, Ferdinandsgaſſe 5, an 
Bertha Sartori und Dr. Caligaris, Bauführer 
Adolf Zwerina. 

Ebenerdiger Stalltract, Unter⸗Sievering, Weinberggaſſe 14, 


Zatzka. 

Mariahilferſtraße 109, au Anton Klement, Maurer— 
meiſter. 

Webgaſſe 28, an Moriz Müller, Bauführer W. & J. 
Sturany. 

Gumpendorferſtraße 88 8, an Ch. M. Cabos & Al. 
Schweinburg, Bauführer H. F. Lederer. 


an Leop. Conſtantin, Bauführer Joh. Spieß. 1 i Eisvogelgaſſe 4, an Friederike Leiritz, Bauführer 2. 
d) Für Adaptierungen: 5 5 ei 4, an Alexander Hoffmann, Bauführer E. 

I. Bezirk: ie ad Denk, III., Hauptſtraße 84, Bau— Koperuikusgaſſe 1, an Joſef Cha huſech, Baumeifter 
ührer F. Dirn berger. 2 5 dafleraaſſe ed e 
5 5 Griechengaſſe 4, an die Actien-Geſellſchaft Steyrer— 7 = a Ignaz Schönbrunner, Bauführer A. 
mühl, Bauführer Ig. Drapala. Mollardaaſſe 67. au Rot Mraz Ehrer c J 

1 1 u 14, an F. Schmidt, Bauführer W. Klin gen— 4 K führer Fr Kleibl. f . 
erg. 1117 e 46 sr 9 . ihrer 9. 
5 Sterngaffe 3, an Dr. Benediet Gſell, Bauführer M. 5 in ul. au Edmund Bachmaher, Bauführer A. 


Gaſſelſeder. 5 q Be 
1 „ Tuchlauben 7, an Friedrich Notthaft, Banmeiſter. VII. Bezirk: Moudſcheingaſſe 7, an Th. Loskot, Maurermeiſter. 


„ „ Ebendorferſtraße 3, an Roſa Wirth, Bauführer C. Zeller. „ n A oo II, an Franz Enzmanı, Bauführer Joſef 

1 „ Ablergaſſe 12, an Anton Rix, Bauführer F. Dirn berger. * f „ 2 

: „  Börfegaffe 13, au Joſef Künzler, 1 oe: r 0 e ee 13, an Joſef Seifert, Bauführer Mich. 
R. von Leon. 2, a 

5 „ Singerſtraße 12, an Hollubers Erben, durch Franz „ „ Lerchenfelderſtraße 87, an Alois Scorpil, Bauführer 
Holluber, Bauführer M. Gaſſelſeder. 4 gettfried Alber. a N 

II. Bezirk: Fugbachgaſſe 10, an Joſ. Morgenſtern, Bauführer Joh. n „ Wäeſtbahuſtraße 18, Bandgaſſe 17, an Joſef Birubaumer, 
Nowak. | Bauführer ?. 

N 1 Große Mohrengaffe 3, an Johann Breinößl, Maurer— VIII. Bezirk: Joſefſtädterſtraße 5, an Joſef Parzer, Bauführer F. 
meiſter. Prokeſch. 


5 5 Antonsgaſſe 3, an Ed. Springer, Bauführer M. Kaiſer. 5 3 Sirozzigaſſe 12, an Franz Königer und Antonie Kölbl, 
1 „ Jaägerſtraße 38, von Lazar Lampel, Bauführer Auguſt Bauführer Anton Kurz. 


Schleſak. | h „ Florianigaſſe 57, an Victor Helm ftreit, Bauführer 
9 „ Obere Donauſtraße 105, an Schöller & Com p., Bau— Wenzel Gabauer, Maurermeiſter. 
führer J. Kernaſt. 4 „ Tigergaſſe 27, an Sebaſtian Flori anſchütz, Bauführer 
1 „ Schlüttelſtraße 45, an Johann Wariſch, Maurermeiſter. Chr. Gatty. 
hi „ Hannovergaſſe 19, an Johann Nowak, Maurermeifter. 1 „ Bennogaſſe 26, an Karl Reichert, Bauführer Ignaz 
1 „ Kronprinz Rudolfſtraße 15, an Johann Nowak, Maurer- Hranicka. 
meiſter. 1 „ Piͤscriſtengaſſe 23, an Dr. Andreas Schwehla's Erben, 
10 „ Sophienbrückenſtraße 7, an Johann Großbies, Bau— Bauführer F. Kernaſt. 
meiſter. : „ Bennsgaſſe 63, an Chriftian und Marie Jürs, Bauführer 
III. Bezirk: Rudolfsgaſſe 20 a, an Julius Stiaß ny, IX., Rofsaner- Joſef Scholz. 
gaſſe 4, Bauführer L. Witzmann. IX. Bezirk: Schlickgaſſe 4, an Fr. Kobiersky, Bauführer A. Krones. 
" „ Schlachthausgaſſe 20, an Laurenz Wenzlick, Bauführer 5 „ Liechtenſteinſtraße 69, an die Baugeſellſchaft des 
Anton Heindl. I. allg. Beamtenvereines. 
17 „ Radetzkyſtraße 13, an Joſef Strauß, Maurermeiſter. 5 „ Pülluergaſſe 23, au Robert Stransky, nomine Pen⸗ 
ö 1 Gürtelſtraße 19, an Johann Lauſecker, Manrermeiſter. ſionsfond der k. k. Sicherheitswache, Bau— 
n „ Schlachthausgaſſe 13, an Franz und Eva Gottwald, führer J. Hecht. 
Bauführer C. Reichſtätter. 7 „ Berggaſſe 17, au Joſef und Philippine Schreiber, Bau— 
7 „ Laudſtraße, Hauptſtraße 137, an Joſef Mord, Bauführer führer Joh. Haupt. 
J. Schmalzhofer. a r Schwarzſpanierſtraße 11, an Auguſt Demsky, Baumeiſter. 
1 „ Rennweg 76, an Karl Kautz, Bauführer F. Daxlmüller 5 „ Türkenſtraße 15, an Jacques Ehrenzweig, Bauführer 
Kautz. Jul. Zerkowitz. 
1 „ Coödengaſſe 8, an Alexander Roſenzweig, Bauführer N „ Brünnlgaſſe 5, an Hanns Trinkl, Bauführer Joſef 
Th. Bauer. Müller. 


m „ Erdbergermais, Grundb.⸗Einl. 1979, an Marie Lengheim, XI. Bezirk: Simmering, Spinngaſſe 404, an die I. öſterr. Jute— 
Bauführer C. Reichſtätter. ſpinnerei und Weberei Wien, Bauführer Joh. 


" „ Landſtraße Hauptſtraße 30, an Joſef Wild, Bauführer L. Schneider. 
Witzmann. * „ Simmering, Hauptſtraße 143, an Juliana Waguer, ebenda, 

IV. Bezirk: Schaumburgerſtraße 8, an Jakob Zieſer, Maurermeiſter. Bauführer Anton Heindl. 

„ „ Große Neugaſſe 32, an Franz Steinhauſer, Magdalenen- 90 „ Gaudenzdorf, Plankengaſſe 21, an Auton und Karoline 
ſtraße 38, Bauführer V. Haſchek. Herrgeſell, Bauführer Wenzel Voit. 

a „ Trappelgaſſe 6, an Karl Goldeband, Bauführer E. 5 „ Unter⸗-Meidling (in der noch unbenannten Gaſſe), Einl. 
Schätz. Z. 1267, an Katharina Las nowsky, Bauführer Otto 


„ Kolſcchitzkygaſſe, an Erneſtine Ullmann, Bauführer ? Ettmahr. 
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XIII. Bezirk: Ober⸗St. Veit, Rudolfsgaſſe 12/14, an Ferdinand Bauer, 


XIV. Bezirk: 


XV. Bezirk: 


. 


454 


Bauführer 2. 

Lainz, Hetzendorferſtraße 6, an Anna Jirak, Bauführer? 

Penzing, Schmiedgaſſe 5, an Munda Waſſertheurer, 
Bauführer Heinrich Staud. 

Penzing, Parkgaſſe 84, au Karl Weſſely, Bauführer Fritz 
Dirnberger. 

Hietzing, Hetzendorferſtraße 16, an Franz Wagner, Bau⸗ 
führer Auguſt Altmann. 

Ober⸗St. Veit, Einſiedeleigaſſe 25, an Karl Erhart, Bau— 
führer Karl Langer. 

Ober⸗St. Veit, Rudolfsgaſſe 32, an Marie Haſchek, Bau— 
führer Anton Trillſam. 


Speiſing, Hauptſtraße 25, an Joſef Aſenbauer, Bau⸗ 


führer? 

Hütteldorf, Bahnhofgaſſe, Parc. 76/2, an Leopold Höfer, 
Bauführer derſelbe. 

Hütteldorf, Bahnhofgaſſe, Parc, 77/2, an Leopold Höfer, 
Bauführer derſelbe. | 

Penzing, Hauptgaſſe 44, an Joſef O ebrit, Bauführer Karl 
Freitag. 

Hütteldorf, Bahnhofſtraße 76/1, an Leopold Höfer, Bau— 
führer derſelbe. 

Speiſing, Parkgaſſe 18/188, an die Wiener Omnibus⸗ 
Actien-Geſellſchaft, Bauführer Gabriel Kröpfl. 

Penzing, Rochusgaſſe 15, an Peregrin Zimmermann, 
Bauführer derſelbe. 

Breitenſee, Hauptſtraße 64, an Michael Reuter, Bauführer 
Karl Ziegelwanger. 

Speiſing, Hauptſtraße 57, au Gottfried Schnatter, Bau— 
führer Johann Weilgony. 

N Schweglerſtraße 18, an Joſef Kwetan, Bau— 
ührer? 

Rudolfsheim, Schweglerſtraße 23, an?, Bauführer Frauen— 
feld & Berghof. 

Rudolfsheim, Huglgaſſe 18, an Marie Schuſter, Bauführer 
Johann Höfer. 

Rudolfsheim, Arnſteingaſſe 7, an Friedrich Jo as, Bau— 
führer Joh. Töpfl. 

Fünfhaus, Sechshauſer Hauptſtraße 14, an Joſ. Wein⸗ 
heimer, Bauführer Otto Ettmayr. 

Fünfhaus, Pelzgaſſe 22, an Leopold Schwager, Bauführer 
Otto Ettmayr. 


XVI. Bezirk: Ottakring, Hauslabgaſſe, Einl.-Z. 2507, an Joſef Exner, 


0 


70 


75 


Gürtel 33, Bauführer ?. 

Ottakring, Hauptſtraße 207, an Joſef und Anna Stritzl, 
ebenda, Bauführer Franz Roth. ö 

Ottakring, Hauptſtraße 117, an Wilhelm Maißer und Karl 
Mandl, ebenda, Bauführer Franz Roth. 

Ottakring, Hauptſtraße 75, an Wenzel Regal, ebenda, 
Bauführer Thomas Mann. | 

Neulerchenfeld, Burggaſſe 6, an Joſef und Cäcilie Reimer, 
ebenda, Bauführer Vincenz Haſchek. 

Ottakring, Reinhartsgaſſe 6, an Joſef Malik, ebenda, 
Bauführer Vincenz Haſchek. 

Ottakring, Abelegaſſe 17, an Adolf Heider, ebenda, Bau— 
führer Karl Laug. 

Ottakring, Ottakringerſtraße 9, an Joſef Keind!, ebenda, 
Bauführer W. Gabauer. 

Ottakring, Dettergaſſe 7, an Marie Brazda, ebenda, Bau— 
führer Thomas Mann. 


XVII. Bezirk: Hernals, Alsbachſtraße 6, au Eduard Engelmann, Bau⸗ 


führer Karl Stig ler. 

Hernals, Joſefigaſſe 46, an Joſefa Hein rich, Bauführer 
Karl Haas. 

Hernals, Hauptſtraße 24, an Johaun Maudl, Bauführer 
Joſef Grünbeck. 

Hernals, Joſefigaſſe 28, an Anton Las miéka, Bauführer 
G. Kowarik. 

Hernals, Frauengaſſe 11, an Florian Heinz, Bauführer? 

Hernals, Gſchwandnergaſſe 6, an Emanuel Kahlberg, noe. 
des öſterr. Bauvereines, Bauführer 2 

Hernals, Leopoldigaſſe 4, an Alois und Th. Shwemm- 
lein, Bauführer Matth. Bittmann. 

Hernals, Ottakringerſtraße 72, an Cöleſtin Michl, Bauführer 
Anton Dietl. 

Hernals, Joſefigaſſe 28, an Anton Lasmiôka, Bauführer 
Georg Kowarik.“ 

Hernals, Ottakringerſtraße 36, an Heinrich Fiſcher, Bau⸗ 
führer Joſef Grünbeck. 

Dornbach, Urbangaſſe 11, an Ferdinand Gaſtmüller, 
Bauführer Joh. Steinmetz. 

Dornbach, Hauptſtraße 135, an Anton Kourath, Bauführer 

& F. Glaſer. 

Dornbach, Hauptſtraße 65, an Eduard Schreiber, Bau— 
führer 2. 

Hernals, Blumengaſſe 55, an Franz Gräf, Bauführer ?. 
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XVIII. Bezirk: 
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XIX. Bezirk: 
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J. Bezirk: 
II. Bezirk: 
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VI. Bezirk: 
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Währing, Wienerſtraße 55, an Juliane Braun, Joſefig. 17, 
Bauführer Franz Kaindl. 

Währing, Anaſtaſius Grüngaſſe 62, an Wilhelm und Leo⸗ 
poldine Beer, ebenda, Bauführer Victor Fiala. 

Ober-Döbling, Hermannſtraße 15, an Dr. Heinrich Glogau, 
Bauführer Heinrich Ohrner. 

Unter⸗Sievering, Kasgraben 25, an Heinrich und Anna 
Mosbauer, Bauführer Leopold Rettinger. 

Nussdorf, Bräuhausgaſſe 2, an Leopold Luzatto, Bau— 
führer Karl Höller! jun. 

Unter⸗Sievering, Friedlgaſſe 17, an Konrad Hippen— 
mayer, Bauführer Franz Feigl. 


e) Für diverſe (geringere) Bauten: 

Atelier, Rothenthurmſtraße 29, an Guido Edl. v. Po o ſch, 
Bauführer C. Stigler. 

Schupfe, Kronprinz Rudolfſtraße, Einl. Z. 1856, an Moriz 
Hirſch, Bauführer C. Reinhart. 

Schupfe, Wehliſtraße, Grundb.-Einl. 1479, an C. Günther, 
Bauernmarkt 3, Bauführer F. Dezort. 

Canal, Untere Donauſtraße 39, an die Union-Bau— 
geſellſchaft. 

Canal, Untere Donanftraße 13, 
geſellſchaft. 

Canal, Untere Donauſtraße 23, an 
geſellſchaft. 

Canal, Untere Donauſtraße 11, an 
geſellſchaft. 

Canal, Untere Donauſtraße 25, an 
geſellſchaft. 

Canal, Obere Donauſtraße 111, 
geſellſchaft. ö 

Canal, Obere Donauſtraße 28 —30, an die Union-Bau⸗ 
geſellſchaft. 

Canal, Schüttelſtraße 7, an die Union-Baugeſellſchaft. 

Pavillon und Tribünen, Kronprinz Rudolfſtraße 82, an die 
Wiener Radfahrer, Bauführer G. Geßwein. 

Aufſtellung von Zelten und Feldbacköfen, Ausſtellungspark, 
k. k. Prater, an die Ausſtellung für Volks⸗ 
ernährung ꝛc., Bauführer? 

Officiersbaracken, Ausſtellungspark, k. k. Prater, an die 
Ausſtellung für Volksernährung 2, Bau— 
führer? ; 

Volksküche, Ausſtellungspark, k. k. Prater, an die Aus⸗ 
ſtellung für Volksernährung 2c, Bauführer? 

Mannſchaftsküche, Ausſtellungspark, k. k. Prater, an die 
Ausſtellung für Volksernährung ze, Bau— 
führer? 

Backofen, Ausſtellungspark, k. k. Prater, an die Au S- 
ſtellung für Volksernährung me., Bauführer? 

Backofen, Ausſtellungspark, k. k. Prater, an Werner 
& Pfeidler, Ottakring, Bauführer? 

Veranda, Kagraner Reichsſtraße, Grundb.-Einl. 3799, an 
Ig. und Jak. Kuffner, Bauführer Joſ. Reinhart. 

Maſchinenhaus, Ausſtellungspark, k. k. Prater, an die 
Ausſtellung für Volks ernährung 2, Bau— 
führer? 

Canal⸗Reconſtruction, Blumauergaſſe 14, au Jakob Jeſch, 
Bauführer L. Doby. 

Schupfe, Treuſtraße 84, an S. Fiſcher & J. Müller, 
Bauführer F. Mörtinger. 

Hofeindeckung, Weißgärberſtraße 34—36, au Clayton 
& Shuttleworth, Löwengaſſe 34, Bauführer Johann 
Oſterreicher. 

Rauchfang⸗Reconſtruction, Hafengaſſe 7, an Barbara R o f⸗ 
bora, XI., Rimböckſtraße 31, Bauführer Ferdinand 
Kaindl. 

Rohrcanal, Untere Weißgärberſtraße 21, an Clayton 
& Shuttleworth, Bauführer W. Schimitzek. 
Abort, Strohgaſſe 31, an Joſ. Zirm, Bauführer H. 

Ohrner. 

Ateliervergrößerung, Favoritenſtraße 50, an Franz Ho dura, 
Bauführer J. Hable. 

Gitter, Weyringerſtraße 37, an Joſ. Rothmiller, Bau— 
führer A. Zwekina. 

Rohrcanal, Starhemberggaſſe 27, an Gebrüder Andreae, 
Rainergaſſe 3, Bauführer? 

Schupfe, Hundsthurmerlinie, an Joſef Ertl, Bauführer 
F. Mörtinger. 

Abort, Lainzerſtraße 27, an Ludwig Letz, Zimmermeiſter, 
Bauführer E. Schätz. 

Hofmaner, Rampersdorfergaſſe 19, an Ignaz Schrom m, 
Bauführer P. Witz mann. 

Abort, Ufergaſſe 14, an Fried. Steinberg, Curator der 
Al. Höfelmayer, Bauführer A. Haunzwickl. 
Magazin, Mollardgaſſe 39, an Franz Spiller, Bauführer 

H. Ohrner. 


an die Union⸗Bau⸗ 
die Union-Banu⸗ 
die Union⸗Banu⸗ 
die Union-Bau⸗ 


an die Union⸗Bau⸗ 


ARA IN 


ALA. 


VI. Bezirk: Piſſoir, Gumpendorferſtraße 30, an Joſefine Vernay, 


Bauführer Ch. Gatty. 


VIII. Bezirk: Feuermauer, Piariſtengaſſe 30, an Anna Theer & Johanna 


5 


IX. Bezirk: 


XVIII 


7 


Hauptmann, Bauführer F. Prokeſch. 

Atelier, Blindengaſſe 20, an Guſtav Salzer, Bauführer 
Leop. Scherer. 

Glasſalon, Berggaſſe 36, an 
G. Geßwein. 

Backofen, Kinderſpitalgaſſe 2, 
Bauführer A. Knett. 

Rohrcanal, Salzergaſſe 27, 


Joſef Janku, Bauführer 


an Ed. Krichen baum, 


an Ferd. Dehm & F. 
Olbricht, Baumeiſter. 


Holzlagen, Kaiſer-Ebersdorf, Schwechaterſtraße, Conſer.⸗ 
Nr. 363, an Joſef und Aloiſia Philippi, III., Renn⸗ 
weg 27, Bauführer Ferdinand Kaindl. 

Thorpfeiler-Aufrichtung, Simmering, Laaerweg, Conſer.- 
Nr. 189, an Leopold Gärtner, XI., Braunhuber— 
gaſſe 473, Bauführer Anton Heindl. 

Thorpfeiler-Aufrichtung, Simmering, Hauptſtraße 132, an 
Joſef Feigls Erben, ebenda, Bauführer Anton 
Heindl. 

Schupfen und eiſerne Stiege, Simmering, Feldgaſſe 19, au 
Julius Poſtrée, III., Metternichgaſſe 10, Bauführer 
Anton Heindl. 

Waſſerlauf aus der Waſchküche in den Canal, Unter— 
Meidling, Schillergaſſe 11, an Johanna Schmidt, 
Bauführer Heinrich Reiter. 8 

Aborte⸗ und Canalherſtellung, Gaudenzdorf, Sackgaſſe 12, 
an Marie Kral, Bauführer Wenzel Voit. 

Zwei Aborte, Hetzendorf, Hauptſtraße 33, an Joſef Zaufal, 
Bauführer Franz Proßer. 

Canal, Penzing, Bahngaſſe 49, an Vincenz Wilhelm, 
Bauführer Karl Ziegelwanger. 

Canal, Penzing, Mayrgaſſe 13, an Friedrich Digruber— 
Rottmann, Bauführer Franz Abel. 

Einfriedungsmauer, Hietzing, Feldgaſſe 6, an v. Kiß— 
Schratt, Bauführer Ed. Frauenfeld & Berghof. 

Waſchküche, Ober⸗St. Veit, Einſiedeleigaſſe 32, an Katharina 
Niemann, Bauführer Adalbert Witaſek. 

Kegelbahn mit Saletl, Ober-St. Veit, Gartengaſſe 315, au 
Pauline v. Bukoviés, Bauführer Johann Glaſauer. 

Kegelbahn mit Saletl, Hietzing, Hetzendorferſtraße 46, an 
Franz Nahowsky, Bauführer? 

Brunnen ſammt Leitung, Ober-St. Veit, Auhofſtraße, an 
Johann Reiter, Bauführer Wenzel Staud. 

ar Baumgarten, Friedhof, an Ferdinand Stein— 

uber 


r. 
Verſetzgrube, Speiſing, Feldkellergaſſe 14, an Johann 
Ambros, Bauführer Adalbert Witaſek. 
Canal, Penzing, Pfarrgaſſe 29, an Tobias Schu en, Bau— 
führer Rudolf Horneck. 
Atelier, Ober-St. Veit, Maria Thereſienſtraße 7, an Mann- 
heim Schneider, Bauführer J. Fellner. 
Kleinkeſſel ꝛc., Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße 1, an K. Moritz 
Söhne, Bauführer J. Kopf. | 
Einfriedungsmauer, Unter-St. Veit, Hauptſtraße 15, an 
Johann F. Geißel, Bauführer Joh. Adler. 


irk: Neulerchenfeld, Gürtel 21, an J. Patcousky, XVI., 


Bezirk: 


Thaliaſtraße 9, Bauführer F. Wagner. 

Ottakring, Wilhelminenſtraße 88, an Adalbert und Thereſia 
Klobouénik, ebenda, Bauführer Franz Lehminger. 

Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 57, an Joſef Maretſchek, 
ebenda, Bauführer Joſef Bal dia. 

Ottakring, Breſtlgaſſe 12, an M. Dangl, ebenda, Bau- 
führer H. Bella & Comp. 


: Portal- und Sonnenſchutzplache, Hernals, Kirchengaſſe 48, 


an Heinrich Weiß, Bauführer Leopold Robiczek. 

Gaſometer-Aufſtellung, Hernals, Bergſteiggaſſe 36, an Ernſt 
Lepſchy, Bauführer? 

Wartehalle und zwei Tramwaygeleiſe, Hernals, Hauptſtraße, 
vor Or.-Nr. 145, an die Wiener Tramway⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Bauführer? 

Photographiſches hölzernes Atelier, Hernals, Hauptſtraße, 
Parcelle 523/1, an Marie Pattermann, Bauführer? 

Eingangsthor, Dornbach, Heuberggaſſe 11 a, an Max Kropf 
Bauführer R. Richelt. - 

Schupfe, Gerſthof, Kleingaſſe 8, san Iguaz und Joſefa 
Hermann, XVIII., Gerſthof, Hauptſtraße 89, Bau— 
führer Paul Oberſt. 

Herſtellung einer Übication im Innern des Hauſes, Währing, 
Gerſthoferſtraße 44, an Hatte y'ſche Erben, XVIII., 
a Gerſthoferſtraße 46, Bauführer Johann Ev. 

attey. 

Hausc analherſtellung aus Steinzeugrohrleitung, Währing, 
Michael erſtraße 24, an Karl und Leopoldine Zegartowskh, 
ebenda, Bauführer Joſef Schober. 


ee mu ͤ ͤͤ—v— 
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XIX. Bezirk: Gartenmauer, Unter⸗Sievering, Kasgraben 25, au Heinrich 


Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


Be zirk: 


”„ 


„Bezirk: 


77 


Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


und Anna Mosbauer, Bauführer Leop. Rettinger. 
Einfriedungsgitter mit gemauertem Sockel, Ober-Döbling, 
Prinz Eugengaſſe, Grundb.-Einl. 850, an Thereſia 
Schwendenwein, Bauführer Victor Fiala. 
Stützmauer⸗Erhöhung, Unter-Sievering, Friedlgaſſe 17, an 
Conr. Hippenmahyer, Bauführer Franz Feigl. 
Gewächshaus, Ober-Döbling, Kreindlgaſſe 9, an Karl 
Redlich, Bauführer Karl Stigler. 
Steinzeugrohrleitung, Unter-Döbling, Grinzingerſtraße 21, 
an den Rudolfiner-Verein, Bauführer Ed. 
Frauenfeld & Berghof. 
Hauscanal mit zwei Aborten, Nufsdorf, Herrengaſſe 3, an 
Ludwig Nier, Bauführer Karl Höllerl jun. 


1) Stockwerks⸗Aufſetzungen: 

Stammgaſſe 2, an Philipp Röder, Bauführer M. 
Gaſſelſeder. 

Dominikanergaſſe 5, an Veit Chriſtlbauer, Bauführer 
C. Stöger. 

Realität Himmelhof ſammt Adaptierungen, Ober-St. Veit, 
Conſer.⸗-Nr. 390 Himmelhof, an Konrad Roſenthal, 
Bauführer Franz Bürger. 

Ottakring, Lienfeldergaſſe 34, an Georg und Marie Obe r— 
hauſer ebenda, Bauführer Georg Kowaßfik. 

Ottakring, Hauptſtraße 153, an Karl Kantor ebenda, 
Bauführer Franz Vock. 

Währing, Antonigaſſe 76, an Ludwig und Barbara 
Willersdorfer, ebenda, Bauführer Ignaz Graf. 
Währing, Joſefigaſſe 17, an Joſef Braun, ebenda, Bau— 

führer Ignaz Kaindl. 


Eg) Parcellierungen wurden ertheilt: 

Gruppe O0, Kaiſermühlen, an die Donau-Regulie— 
rungs-Commiſſion. 

Pfefferhofgaſſe Grundb.-Einl. 1188, an Joſef Heller 
& Comp., Poſtgaſſe 1. 

Wiedner Hauptſtraße 20, an Holzmann & Comp., 
Weyringergaſſe 40. 


XI. Bezirk: Simmering, Grundb.-Einl. 1414, an Pinkus Frank⸗ 
furter. 
XIII. Bezirk: Speiſing, Grundb.-Einl. 270 und 283, an Ant. Mayer. 


75 


Bezirk: 
Bezirk: 


„Bezirk: 


Hütteldorf, Grundb.⸗Einl. 459, an Thereſe Groß durch 
Dr. Joſ. Stoeger. 

Fünfhaus, Grundb.⸗Einl. 171, an Dr. Adolf Friedrich. 

Ottakring, Grundb.⸗Einl. 2575, an Julius Fraukl durch 
Dr. Theodor Schuloff. 

Hernals, Hauptſtraße 78 bis 80, an Rudolf Hörandner 
XVII., Kirchengaſſe 53. 


h) Baulinien wurden beſtimmt: 


7 


II. Bezirk: Donauregulierungsgründe, Hochſtraße, Baublöcke XXI C, 


XXII C, XXIII C. 


XIII. Bezirk: Baumgarten, für die Pfarrhofgaſſe. 


I 


XVII. 


76 


7 


Bezirk: 


Hietzing, für die Auhofſtraße. 
Hütteldorf, für die Roſengaſſe. 
Hernals, für die Herren- und Stiftgaſſe. 


XIX. Bezirk: Ober- und Unter-Döbling, für die Grinzingerſtraße. 


Gewerbeanmeldungen vom 30. April 1894. 


(Fortſetzung.) 


Zemann Thomas — Kleidermacher — IV., Trappelgaſſe 2. 

Bayer Friederike — Kinderkleidermacherin — II., Praterſtraße 43. 

Pimper Aloiſia — Kleinfuhrwerk — XVII., Hernals, Gürtel 3. 

Galandauer Karl — Kunſtblumen⸗Erzeugung — II., Gr. Stadtgutg. 12. 

Sauer Marie — Marktvictnalienhandel — VI., Markthalle. 

Lang Franz — Milch-Verſchleiß — V., Gartengaſſe 19. 

Lorenez Marie — Obſt⸗, Blumen- und Grünzeughauſierhandel — II., 
Jägerſtraße 35. 

Totka Julie — Obſt⸗, Blumen- und Grünzeughauſierhandel — II., 
Webergaſſe 20. 

Gyarmati Siegmund — Photograph — II., Wallenſteinplatz, Bauſtelle 1. 

Liebermann Roſa — Privatlehranſtalt für das Binden von Naturblumen 
zu Bouquets, Kränzen, Tafeldecorationen ꝛc. — I., Kohlmarkt 20. 

Morawetz 

Grimm Joſef — Tiſchler — II., Wolfsaugaſſe 5. 

Janauch Francisca — Verabreichung von Sodawaſſer, Zuckerbäcker— 
waren und Canditen — II., Leſſinggaſſe 21. 

Dreßler Franz — Wag⸗ und Meſsanſtaft — XIII., Penzing, Schul: 
gaſſe, Holzlagerplatz. 

Cerny Anton — Wäſcheputzer — VIII., Joſefſtädterſtraße 45. 

Kohn Siegmund — Wäſche-, Galanterie-, Wirk- und Kurzwaren-Ver⸗ 
ſchleiß — II., Glockengaſſe 8. 


Anna — Selchwaren-Verſchleiß — II., Wallenſteinſtraße 47. 


* * 


1164 


Gewerbeaumeldungen vom 1. Mai 1894. 
Mayer Johann — Bauunternehmer — XVII., Hernals, Karlsgaſſe 26. 


Weißmann Moriz, Hornſtein David Scholim — Börſeeffecten-Commiſſions— 
handel — J., Wippliugerſtraße 18. 

Kaiſer Sigmund — Farben- und Lackeagentie — IX., Porzellangaſſe 16. 

Adel Siegfried — Fleiſchhauer — IX., Lazarethgaſſe 1. 

Keller Eliſabeth — Friſeurgewerbe — XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 26. 

Hirſchmann Louiſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Althauplatz 2. 

Johne Laura — Gold- und Silberwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 37. 

Kofler Joſef — Kaffeeſieder — XVI., Ottakring, Lerchenfeldergürtel 8. 

Mayer Johanna — Kaffeeſiederin — J., Kohlmeſſergaſſe 7. 

Hackel Anna — Kleidermacherin — IX., Moſergaſſe 3. 

Ramharter Karl — Koſtgebung — I., Wallnerſtraße 7. 

Machek Katharina — Milch-, Milchproducten- und Gebäck-Verſchleiß — 
IX., Brüunlbadgaſſe 8. 

Klausz Anua — Obſt- und Grünwarenhandel — XVI., Neulerchenfeld, 
Thaliaſtraße, Markt. 

Kuszalik Roſalia — Obſt⸗, Blumen- und Grünwaren-Verſchleiß im Um: 
herziehen — XVII., Hernals, Karlsgaſſe 56. 

Jurcovie Anton — Pfaidler — XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 12. 

Przina Anna Barbara — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 
feld, Neumayergaſſe 7. 

Pleßl Roſa — Schloſſergewerbe — J., Goldſchmiedgaſſe 9. 

Witetſchka Karoline — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Gaſergaſſe 14. 

Braun Adolf, Baſch Guſtav — Sonn- und Regenſchirm-Erzeugung — 
I., Kohlmeſſergaſſe 4. 

Allina Karl — Spirituoſenhandel — IX., Liechtenſteinſtraße 31. 

Lenzberg Bertha — Stickereigewerbe — IX., Eiſengaſſe 22. 

Wolfinger Roſalia — Stickerei- und Vordruckerei — IX., Währinger— 
ſtraße 14. | 

Kreuſel Marie — Tiſchlergewerbe — IX., Säulengaſſe 2. 

Vihnalek Joſef — Tiſchler — XVI., Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 47. 

Brenner Marie — Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wattg. 8. 

Koſcheln Eleonore — Victualien-Verſchleißs — XVI., Neulerchenfeld, 
Koppſtraße 1. | 

Kreutzer Roſa — Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wilhelminen— 
ſtraße 47. 

Mitterbacher Johaun — Victualienhandel im Umherziehen — J., Börſe— 
gaſſe 6. 
Oläh Johann — Victualienhandel mit Blumen — XVI., Neulerchen— 
feld, Brunnengaſſe, Markt. 

Gießwagner Barbara — Victualien- und Blumen-Verſchleiß im Umher— 
ziehen — IX., Wagnergaſſe 22. 

Willhartitz Thereſia — Marktvictualienhandel — IX., Cluſiusgaſſe 3. 

* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 2. Mai 1894. 
Roref Ludwig — Baumwollwaren-Commiſſions⸗Verſchleiß — IX., Kolin⸗ 
13 


gaſſe 18. 

Richter Anna — Dienftvermittlung für Perſonen beiderlei Geſchlechtes 
gewöhnlicher Kategorie — IV., Hauptſtraße 2. 

le Franz — Feigenkaffee-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, März⸗ 
ſtraße 27. 

Langer Valentin — Fleiſchhauer — XII., Gaudenzdorf, Jakobſtraße 19. 

Markl Karl Ludwig — Fleiſch-Verſchleiß — IV., Phorushalle. 

Scheidl Johann — Gaſtwirt — III., Marokkanergaſſe 8. 

Repa Pauline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Nuſsdorferſtraße 12. 

Rott Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Schützengaſſe 26. 

Weinreich Netti — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVI., Ottakring, Eliſa— 
bethgaſſe 2. | 

Klobucznik Marie — Gratulationskarten-Verſchleiß — III., Saleſianer⸗ 
gaſſe 19. 

Havel Anton — Gürtler — VII., Neubaugaſſe 51. 

Tlach Johann — Häuſeradminiſtration — VII., Zieglergaſſe 72. 

(Das Weitere folgt.) 


8 n 5 alt: Seite 
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3. Beurlaubung der Gem.-Räthe Boſchan und Lukſch . . 141 

4. Spende des Herrn Jacques Landes mann 1141 

5. Legat nach Fräul. Barbara Wicht mee 1141 

6. Spende des Armenball-Comités des I. Bezirkes.. 1141 
7. Reſignation des Dr. Stenzl auf fein Mandat als Gemeinde- 

und Sade) ee ara 1141 
8. Zuſchrift des k. k. n.-ö. Statthalters, betreffend die Eingabe der 


Gemeinde Wien wegen Erwirkung einer Fahrpreis-Ermäßigung 
auf den k. k. Staatsbahnen für ihre Angeſtellten 

9. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Rathes Röhrl, 
betreffend die Errichtung eines Schöpfwerkes auf dem Rudolfs— 
heimer Marktplatze 1142 

10. Zuweiſung einer vom Gem.-Rathe Jedliöcka eingebrachten 
Interpellation, betreffend das Benehmen der Lehrerin Auguſte 
Fickert an den Bezirksſchulrate m i776 1142 

14. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Rathes Bärt!l, 
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11. Gem.-Rath Eigner, betreffend die 
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12. Gem.⸗Rath Mareſch, betreffend die Vornahme der Collau— 
dierungs-Commiſſionen für Hauswaſſerleitungen. .. 1142 


Antrag: 

13. Gen. Rath Dolainski, betreffend die Waſſerzufuhr in den 
über der Inzersdorferſtraße im X. Bezirke gelegenen Be— 
zirkstheil 

Referate: 

16. Gem.-Rath Matthies, betreffend die principielle Zuſtimmung 
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17. Gem.-Rath Wurm, betreffend die Baulinienbeſtimmung für 
die Gürtelſtraße von der Gumpendorferlinie bis zur Fendigaſſe 1145 

18. Gem.-Rath Stiaß ny, betreffend die Erweiterung des Schul— 
hauſes im XIII. Bezirke, Ober-St. Veit, Maria-Thereſien— 
ſtraße 15 

19. Derſelbe, betreffend die Grundabtretung zur Riſalitherſtellung, 

I n ge, ee re 2 1147 
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